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Bestellungen
auf VLZ „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel »

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronpriryenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .
^ berechnet . Reklamen 25 Pf . ^

Amtliches OlW für stmtl . Kaiser ! ., König!. «. M . Wörden , ssme für die Gemeinden Kautn. Neustadtgödens .
. Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .L2S

F « 122. Donnerstag, dm 27. Mai 1897 . 23. Jahrgang.
Des Himmelfahrtstages wegen er¬

scheint die nächste Nummer am Freitag Abend .
Ke irr sch es Reich .

Berlin , 25 . Mai . Einer Konstantinopeler Drahtung der
„ Times " zufolge richtete der Sultan eine Drahtung an den
deutschen Kaiser , worin er ihm für seinen Rath Dank sagt und
ihn bittet , diesen fortzusetzen - er drückt ferner , gestützt auf die
Festigkeit der Freundschaftsbande zwischen dem Kaiser und ihm ,die Hoffnung aus , des Kaisers Rathschläge , würden die Türkei
lehren , wie sie die Anerkennung ihres Rechtes als siegreiche
Macht erlangen könne .

Berlin , 25 . Mai . Aus Anlaß der Anwesenheit des
Botschafters in Paris , Grafen Münster , fand gestern beim
Reichskanzler ein Frühstück statt , an dem außer dem Grafen
Münster und seiner Tochter , der Gräfin Marie zu Münster ,
die Herren Coates , Generalkonsul in Christiania , Prof . Dr .
Schiemann von der Universität Berlin und einige Herren aus
der näherem Umgebung des Reichskanzlers Teilnahmen .

Berlin , 25 . Mai . Professor Nasse , der Leiter der
deutschen Expedition vom Rothen Kreuz , hat sich , wie das
„ B . T ." hört , in Ausübung seines Berufs eine schwere An¬
steckung zugezogen . Er hat sich an einem Finger vergiftet und
liegt jetzt, an einer eiterigen Sehnenentzündung erkrankt , darnieder .
Der Sultan hat seiner Anerkennung der Verdienste des er¬
krankten Arztes durch die Verleihung eines hohen Ordens Aus¬
druck gegeben .

Berlin , 25 . Mai . Oberst Liebert ist , wie aus Dar -es -
Salaam gemeldet wird , von seiner Informationsreise nach
Mozambique wieder zurückgekehrt . Neben Abstattung von Antritts¬
besuchen handelte es sich um Regulirung von Grenzfragen . In
Laurenyo Marquez besuchte Liebert auch das britische Flaggschiff .
Ausgangs Mai fährt der Gouverneur einige Tage nach Sansibar .

Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag führte heute die zweite
Berüthung der Handwerkervorlage zu Ende .

Das Abgeordnetenhaus begann die zweite Berathung der
Handelskammer -Novelle und nahm diese bis Z 23 o an .

Das Herrenhaus begann die Etatsberathung , die nach
längerer Debatte vertagt wurde .

In dem heutigen Seniorenkonvent des Reichstages wurde
beschlossen, die Sitzungen vor Pfingsten morgen zu beenden und
zur nächsten Sitzung am 22 . Juni zur dritten Lesung des
Servistarifs , der Besoldungsverbesserungen , des Nachtragsetats
und der Handwerkervorlage auf eine Woche zusammenzukommen .

Altona , 24 . Mai . Am Sonnabend sind die Mitglieder
des Bundesraths und des Reichstages mit Damen , etwa 400
an der Zahl , in zwei Extrazügen hier angekommen . Sie wurden
in Equipagen nach der Ausstellung gebracht . Die Rückfahrt er¬
folgte um 8 Uhr .

Ausland .
Wien , 24 . Mai . Die Lärmscenen im Abg . -H . dauern fort .

Im Verlaufe der heutigen Sitzung setzte die Linke die Obstruktion
fort , indem sie die Verlesung jeder einzelnen Petition , namentliche
Abstimmung und eine 10 -Minutenpause verlangt . Kaizl führt aus ,
die Bestimmung der Geschäftsordnung , betreffend die Pause von
10 Minuten , gelte nur für komplicirte Abstimmungen . Er fragt
daher den Präsidenten , ob er einen Beschluß des Hauses über «die
Zulässigkeit einer 10 -Minutenpause bei der einfachen Frage über
die namentliche Abstimmung einholen wolle . (Stürmischer Beifall
rechts , stürmischer Widerspruch links , lebhafte Zwischenrufe .) Ein¬
zelne Abgeordnete werden zur Ordnung gerufen . (Großer Lärm .)
Nachdem sich der Lärm einigermaßen gelegt , erwidert Vizepräsident
Krarnacz , er theile die Auslegung der Geschäftsordnung im Sinne
der Anfrage des Abgeordneten Kaizl , weshalb er er für seine
Pflicht halte , das Haus über seine Auffassung , betreffend den dies¬
bezüglichen Paragraphen der Geschäfsordnung , zu befragen . (Stür¬
mischer Widerspruch links .) Die Abgeordneten Groß , Funke ,
Prade und Schücker sprechen sich gegen die Zulassung der Ab¬
stimmung über den fraglichen Paragraphen der Geschäftsordnung
aus . Schücker erklärt im Namen seiner Partei , dieselbe werde
im Falle der Annahme der Auffassung Kaizl diese Abstimmung
als Gewaltstreich ansehen und dementsprechend handeln . Vize¬
präsident Kramacz will zur Abstimmung über den Antrag Kaizl
schreiten . (Großer Lärm .) Einzelne Abgeordnete schlagen auf
die Pulte . Der Vizepräsident giebt andauernd das Glockenzeichen .
Eine Abstimmung ist zunächst des Tumultes wegen unmöglich .
Als es schließlich gelingt , eine Abstimmung vorzunehmen , erhebt
sich die ganze Rechte und das Centrum für den Antrag Kaizl .
(Großer Tumult , minutenlanger , demonstrativer Beifall rechts .)
Zwischen einzelnen Abgeordneten kommt es zu stürmischen Aus¬
tritten . Da es unmöglich ist, die Ruhe herzustellen , verläßt
der Vizepräsident seinen Platz , wodurch die Sitzung suspendirt
erscheint . Inzwischen hält die Erregung im Saale an . Dir
Abgeordneten rufen einander Schimpfworts zu . Nach 10 Minuten
eröffnet Vizepräsident Abrahamowirsch die Sitzung wieder und
verweist bezüglich des Vorgehens des Präsidiums unter stürmischem
Widerspruch der Linken auf einen Präcedsnzfall und will sodann
über den Antrag Funke auf Verlesung einer Petition namentlich
abstimmen lassen , was durch furchtbaren Tumult links und Aus¬
schlagen auf die Pulte verhindert wird . Der Tumult dauert an ,
bis der Vizepräsisent die Verhandlung abbricht .

Prätoria , 25 . Mai . Präsident Krüger erschien gestern
früh in der Sitzung des Volksraads und ersuchte die Versamm¬
lung , sich zu Ehren des Geburtstages der Königin von England

zu vertagen . Der Volksraad leistete dem Wunsche des Präsidenten
ohne Erörterung Folge .

Prätoria , 25 . Mai . Bisher waren in der Colonie Lou -
renyo Marquez englische und transvalische Gold - und Silber -
münzen in großer Menge in Umlauf . Am letzten Sonnabend
wurde nun im amtlichen Blatt von Lourenyo Marquez eine Ver¬
fügung veröffentlicht , durch welche vom 15 . Tage nach der Ver¬
öffentlichung ab der Umlauf von fremden Silbermünzen verboten
wird . Dem Anscheine nach hat der ungesetzliche Handel mit
fremdem geprägtem Gelds ein Entwerthung der portugiesischen
Münzen berbeiaeiübrt .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Rom , 24 . Mai . Wie dem „Corriere de la Serra " aus

Athen depeschirt wird , ließen dis Griechen vor dem Abzug aus
Lamia die Sträflinge frei , welche sofort die Stadt p .ünderten .
Die vielen Gefangenen , welche Ricciotti Garibaldi laut seinem
Telegramm gemacht haben wollte , beschränken sich auf zwei
Mann . Mittlerweile hat Garibaldi seine Legion aufg löst und
die Freischärler kehren nach Italien zurück .

Rom , 24 . Mai . Das vom Hauptmann Tanera dementirte
thörichte Märchen von deutschen Offizieren im türkischen Lager
spukt noch immer in italienischen Blättern . So telegraphirt
ein Korrespondent des Mailänder „ Secolo "

, die Gaiibaldianer
hätten bei ihrem siegreichen Vorstoße viele goldene Kneifer und
eine Menge deutschen Geldes gefunden , welch letzteres die armen
Teufel sicher gut brauchen konnten . — Der „ Avanti " seinerseits
meldet unter insultirenden Begleitworten die Gefangennahme
zweier deutscher Spione . Dem bei Domokos verwundeten
früheren Communarden - Oberst Cipriani muß ein Bein ab -

i genommen werden .
Paris , 24 . Mai . Wie der Korrespondent des „ Gaulois "

aus Athen berichtet , herrscht dort gegen den König und besonders
gegen den Kronprinzen allgemeine Erbitterung . Das Volk würde
bereits eine Mtidhnastische R . voM 'wri versucht haben , wenn es
nicht befürchtete , die letzten Sympathien der Großmächte dadurch
zu verscherzen . Indessen sei nach Rückkehr der Armee der Aus
bruch einer Revolution wahrscheinlich . .

Athen , 24 . Mai . General Smolenski hat an die Blätter
folgende Drahtung gesandt : „ Emir Beh , 23 . Mai . Ich habe
den Befehl erhalten , einen Rückzug von Halmhros auszuführen
und ich treffe hier ein , wo ich von Seiner Hoheit dem Krön
Prinzen , dem Chef der Armee , empfangen worden bin . Ich stehe
unter seinen Befehlen und daher bin nicht ich derjenige , der den
in Rede stehenden Befehl ertheilt hat . Ich bitte Sie dringend ,
keine Ungenauigkeiten zu veröffentlichen , die zu Meinungsver¬
schiedenheiten innerhalb der Armee führen können ."

London , 25 . Mai . (Unterhaus .) Curzon erklärt , die
Beobachtung der neutralen Zone seitens beider Parteien auf
Kreta sei von heute ab auf ein schriftliches Gesuch der Insurgenten
an die Admirale aufgehoben .

Athen , 25 . Mai . Die griechische Regierung hat eine
Verbalnote an die Mächte gerichtet wegen des Vorschlages Edhem
Paschas , dis Friedensverhandlungen direkt mit Griechenland zu
führen . Die griechische Regierung gab den Mächten die Ver¬
sicherung , sie habe weder den Wunsch noch dreAbsicht , direkt mit
der Pforte zu verhandeln und bitte die Mächte dringend , den
Lauf der Verhandlungen zu beschleunigen , da die Türkei mit
der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten drohe . Ein offiziöser
Zeitungsartikel besagt , daß Großbritannien und Deutschland die
Forderung der Türkei unterstütze , wonach in Thessalien die
Grenze in dem Sinne , der Türkei starke Defenstvstellungen im
Gebirge zu gewähren , berichtigt werden soll .

Konstantinopel , 25 . Mai . Nach der heutigen Ver¬
sammlung haben die Botschafter die auf die Friedensbedingungen
bezügliche Note der Pforte beantwortet . Die Antwortnote dankt
für den Waffenstillstand und theilt mit , daß die Botschafter mit
den Friedensunterhandlungen beauftragt seien . Bezüglich der
Friedensbedingungen stellt die Note folgende Grundsätze auf :
Die Pforte ist berechtigt , eine zum Schutz gegen räuberische Ein¬
fälle und aus strategischen Rücksichten gebotene Grenzberichtigung
zu fordern . Die Pforte ist ferner berechtigt , eine Geldent¬
schädigung zu fordern , die jedoch den thatsächlichen Kriegskosten
und Verlusten , sowie den finanziellen Kräften Griechenlands ent¬
sprechen muß - schließlich soll, wenn die durch den Kriegszustand
annullirten Verträge eine Erneuerung erfordern , diese sich nicht
quf die Griechenland seinerzeit durch die Mächte zugewiesenen
Privilegien erstrecken .

Berlin , 25 . Mai . Entgegen den vielfachen Meldungen
der letzten Tage , daß die Pforte dis Intervention Europas um¬
gehen und direkt mit Griechenland über den Frieden verhandeln
wollte , wird dem „ B . T . " mitgetheilt , daß darüber in diplo¬
matischen Kreisen nichts bekannt sei . Eine Amßerung der Pforte
liege in keinem Falle vor . Die Verhandlungen zwischen den
Kabinetten über diesen Gegenstand seien noch nicht abgeschlossen .
Es bestätige sich, daß gewünscht wird , Griechenland solle die
Friedensbedingungen , welche die Mächte vereinbaren , formell
aeceptiren , noch bevor die eigentliche Intervention bei der Pforte
beginnt . Insbesondere soll , Deutschland diesen Standpunkt ein¬
nehmen und sogar seine fernere Mitwirkung bei der Mediation
davon abhängig machen , weil Griechenland neue Winkelzüge
macken könnte ._ _ _ _

Zum 50jährigen Bestehen des ZeeoMercorps .
s . Am 27 . Mai wird ein halbes Jahrhundert verflossen

sein seit der Ernennung des ersten Seeoffiziers in Preußen .

Man hat aus diesem Anlaß vielfach empfohlen , diesen Tag als
den Gründungstag der preußischen wie der aus ihr hervor¬
gegangenen deutschen Marine zu begehen . Indessen würde eine
solche Ansicht insofern nicht ganz zutreffen , als von einer „ Ma¬
rine " damals noch nicht gesprochen werden konnte .

Die gesammte Marine bestand damals aus einem einzigen
Schiff , der Segel -Korvette „ Amazone "

, welche auf wiederholtes
Betreiben des Prinzen Adalbert für 30000 Thlr . gebaut worden
war , u . z . lediglich zur Ausbildung der Navigationsschüler in
Danzig . Die Bausumme muß im Vergleich zu unseren heutigen
Millioncnbauten ungemein niedrig erscheinen . Für 90000 Mk .
würden wir heute kaum ein halbes Torpedoboot bekommen . Da
es kein Marineministerium gab , unterstand die mit 10 Geschützen
armirte Korvette dem Finanzministerium und sollte nur für den
Kriegsfall dem Kriegsministerium zur Verfügung gestellt werden .

Mehrere Jahre hindurch bildete die „ Amazone " den aus¬
schließlichen Bestand der Marine , bis dann im Herbst 1848 die
Flottille der Ruder -Kanonenboote zum ersten Mal unter die
Flagge trat . Seit jener Zeit kann man von einer wenn auch
in den bescheidensten Grenzen sich haltenden Marine sprechen .

Da man für das erste Schiff , die „ Amazone "
, Offiziere

brauchte , so ernannte König Friedrich Wilhelm IV . auf Antrag
des Kriegsministers durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27 . Mai
1847 drei Offiziere , Fachmann , Schirrmacher und Hermann , und
ordnete zugleich deren Anciennetät in der Weise , daß Jachmann
ein Patent vom 27 . Mai , Schirrmacher ein solches vom 28 . und
Hermann vom 29 . Mai erhielt . Alle drei wurden zu „ Sekonde -
lieutenants der Marine mit dem Rang eines Premierlieutenants
der Armee " ernannt . Die Allerh . Kabinetsordre hatte folgenden
Wortlaut :

„ Auf Ihren Antrag vom 26 . April d . I . ernenne ich den
Eduard Carl EManuel Jachmann , den Arthur Schirr¬
macher und den Robert Benjamin Hermann zu Sekonde -
lieutenants der Marine mit dem Range von Premierlieute¬
nants in der Armee und veranlasse Sie , den Kciegsrmnister ,
die entsprechenden Patente auszufertigrn ."

Die Uniform der ersten Marine -Offiziere , von denen Her¬
mann vorläufig noch Lehrer an der Navigationsschule blieb , be¬
stand aus einem blauen Rock mit weißem Stehkragen , goldenen
Epaulettes , Hut mit Geflecht von Silber und Schwarz und
Schärpe . Außerdem trugen die Offiziere auf Reise , wozu aber
die Genehmigung erst später erlheilt wurde , einen blauen
Jnterimsrock mit gleichfarbigem Stehkragen und Epaulettes , dazu
eins Mütze mit Goldbräm . Merkwürdigerweise trugen die Offi¬
ziere zum Unterschied von denen der Armee kein Portepee an der
Waffe . Die Erlaubniß zum Tragen des Portepees wurde erst
später ertheilt .

Der erste Seeoffizier der damaligen preußischen und später
deutschen Marine war Jachmann . Er hat die ganze Entwickelung
des Seeosfiziercorps von Anfang an mitgemacht und hat nach
Bildung der deutschen Marine dieser , wenn auch nur kurze Zeit
als Vizeadmiral angehört . Jachmann war zunächst Kommandant
des einzigen vorhandenen Schiffes , der „ Amazone " und machte
mit ihr mehrere Reisen , war auch mit ihr zugegen , als im
Jahre 1848 die erste preußische Kanonenboots -Flottille im Jas -
munder Bodden in Dienst gestellt wurde . Zu den 3 ersten See¬
offizieren , welche zunächst dem Kriegsministerium — Kriegs¬
minister war damals Gen .-Lieutenant Frhr . Roth v . Schrecken¬
stein — unterstellt wurden , gesellten sich im nächsten Jahre 4
weitere : Barandon , der ein Patent vor Hermann erhielt , v . Pirch ,
Werckhmann und Kuhn , zu denen noch als „ Commodore " der
Direktor der Navigationsschule in Danzig , Schröder kam , der
zum Befehlshaber über sämmtliche ausgerüstete Kriegssahrzeuge
ernannt worden war . Ferner wurde in der Marine -Rangliste ,
die von jetzt ab regelmäßig als Anhängsel der Armee -Rangliste
erschien , der Gen . - Jnspekteur der Artillerie , Gen .-Lieutenant Prinz
Adalbert von Preußen K . H . geführt . Derselbe fungirte als
Oberbefehlshaber über sämmtliche ausgerüstete Kriegsfahrzeuge ,
als Adjutant war ihm Prem . -Lieut . Schirmacher beigegeben ,
während Lieut . v . Pirch dem Commodore Schröder als Adjutant
zugetheilt war . Von den 7 Subaltern -Offizieren waren die
3 ersten Lieutenants 1 . Klasse mit dem Range eines Haupt¬
manns , die übrigen Lieutenants 2 . Klasse mit dem Range eines
Premier -Lieutenants der Armee . Zur Bearbeitung der Marine¬
angelegenheiten — als vierte Abtheilung des Kriegs -
ministeriums — wurden im ersten Jahr 3 Offiziere der
Armee verwendet , 10berst -Lieutenant und 1 Premier -Lieutenant
vom Jngenieurcorps und 1 Hauptmann der Artillerie . Außerdem
waren dem einschl . des Oberbefehlshabers und Befehlshabers
aus 9 Personen bestehenden See -Osfiziercorps , das in der Wiege
der Marine in Danzig garnisonirte , zugetheilt 1 Auditeur , 1 Arzt
und 2 Zahlmeister / ferner waren zu dem nunmehr ins Leben
gerufenen „ Marmebaraillon "

, aus dem später die Seebataillone
hervorgingen , kommandirt 5 Sekondelieutenants , darunter 4 von
der Artillerie und 1 von der Infanterie . Zum Minendepot in
Stettin war als Vorsteher ein Major , als Adjutant ein Lieute¬
nant der Artillerie , und außerdem 3 Subalternoffiziere von der
Artillerie und 2 vom Jngenieurcorps , kommandirt .

Im Jahre 1850 wies das Seeosfiziercorps bereits eine
Stärke von 17 Offizieren aus , nämlich : den Prinzen Adalbert ,
den Kommodore Schröder , Major Göde , Hauptleute Rosencrantz ,
b . Borel und Zöller und die früher genannten Subalternoffiziere ,
zu denen noch die Premierlieutenants des „ Marinecorps " — so
hieß nunmehr die offizielle Bezeichnung — Rode , John , Galst «
und Helbt traten .



Im nächsten Jahre finden wir Fachmann als Kommandeur
der Matrosen-Stamm -Diviston . Neu ist in das Osfiziercorps
Kapt . z . S . Donner als Kommandant des „Mercur" getreten .
Außerdem werden neben den aktiven Offizieren 30 Auxiliär- bezw .
beurlaubte Ofixiere aufgeftibrt, ferner 1 Auditeur , 3 Marine¬
ärzte und 7 Zahlmeister , 3 Zeughauptleute für die Marinedepots
in Danzig , Stralsund und Stettin u . s. w . Die Rangliste von
1852 weist bereits 28 aktive Offiziere auf, darunter zum ersten
Mal einen Major als Kommandeur des Seebataillons . Unter den
9 Hauptleuten finden sich 4 „Lieutenants zur See 1 . Klaffe",
als erster Jachmann , der nunmehr ein neues Patent vom
29 . März 1849 erhalten hatte . Im Jahre 1853 giebt es be¬
reits ein Oberkommando der Marine mit dem Prinzen Adalbert
an dee Spitze . An Seeoffizieren zählt die Rangliste auf den
Commodore Schröder als Geschwaderchef , 1 Kapitän zur See,
3 Korvetten -Kapitäns, 4 Lieutenants zur See 1. Klasse ,
24 Lieutenants zur See 2 . Klasse (als jüngste Werner und Barsch),
14 Auxiliaxosfiziere und — zum ersten Male — 15 Scecadetten
1 . Klasse (im Range eines Sekondelieutenants ) . An Zahlmeistern
sind bereits 12 vorhanden , auch erscheint zum ersten Male ein
Schlffsprediger (Haack ) . Im Jahre 1854 erscheint die Marine
bereits unter der Bezeichnung „Admiralität", ist aber sonder¬
barerweise dem Minister des Auswärtigen unterstellt . Prinz
Adalbert hat den Titel „Admiral der preußischen Küsten und
Oberbefehlshaber der Marine" erhalten .

Die Admiralität gliedert sich in 3 Abtheilungen - die
Garnison Danzig ist zum „ Marine-Stations-Commando " mit
dem Kontreadmiral Schröder als Stationschef geworden. Damit
ist im Wesentlichen der Rahmen gegeben , in dem sich im Großen
und Ganzen die Marine wie man steht recht lebhaft weiter ent¬
wickelt hat bis auf den heutigen Tag.

Fachmann behielt nach wie vor eine hervorragende Stellung .
Nachdem er seine große Reise mit der „Amazone" zurückgelegt,
wurde er 1852 — noch immer als Lieutenant z . S . 1 . Klasse — als
Dezernent im Kriegsministerium beschäftigt. Nach seiner 1654
erfolgten Beförderung zum Korvetten -Kapitän wurde ihm die
neugeschaffene Stellung des Ober-Werftdirektors in Danzig über¬
tragen, 1862 nahm er als Kapitän z . S . und Kommandant der
Fregatte „Thetis" an der Expedition nachOstasien und ChinaTheil.

Im dänischen Kriege befehligte er an Bord der „Arcona "
das preußische Geschwader, lieferte mit ihm den Dänen am
17. März 1864 die Schlacht bei Jasmund und wurde bald darauf
zum Kontreadmiral befördert . Nach der Abtretung Kiels wurde
Jachmann Starionschef daselbst, trat später an die Spitze des
Manneministeriums und übernahm als Vizeadmiral im Kriege
gegen Frankreich an Stelle des Prinzen Adalbert das Kommando
über das auf Wilhelmshaven sich stützende Nordsee - Geschwader.
Nach dem Feldzuge trat Jachmann in den Ruhestand und ver¬
lebte die folgenden Jahre in unserer Nachbar -Residenz Oldenburg,
woselbst er 1887 verstarb . Das erste Schiff, welches er befehligte,die „Amazone", wurde später von dem ehemaligen Navigations-
lehrer Hermann übernommen . Bei einer Uebungsreise, die dieser
im November 1861 mit 20 Seekadetren in die Nordsee unter¬
nahm , ging das Schiff in einem unweit der holländischen Küste
tobenden Orkan mit Mann und Maus unter.

Mit der „Amazone" aber und den Kanonenbooten war
Preußens Marine, mit Jachmann, Schirmacher und Hermann
das Seeosfiziercorps tatsächlich begründet . Welche gewaltige
Entwickelung das Ofstzierkorps genommen, mag daraus hervor¬
gehen , daß dasselbe heute 50 Jahre nach seiner G -ündung aus
mehr als 700 (mit Kadetten , Reserve- und Seewehroffizieren
aus mehr als 1000 ) Offizieren besteht, vn» denen 15 im
Admiralsrange stehen.

Marine .
§ Wilhelmshaven . 26 . Mai . Prem .-Lt . Christian; von der hiesigen

FortifikäNorr ist zum Antritt seines Komds . bei der Fortisikation Cuxhaven
dorthin abgereist . — Urlaub haben angetreten: Kapt -Lieut. Grüttner auf 14
Tage nach Glogau , Unt .-Lt . z . S . Hillebrand bis 2 . Juni nach Carlshof bei
Tarnowitz, Unt .-Lt . z. S . Brehmer auf 30 Tage nach Leipzig -Plagwitz. Der
Hafenbau-Direktor. M -Baurath Brennecke ist von der Reise zur Besichtigung
der Wohlfahrtsemrichtungen hierher zurückgekehrt . — Die Sec .-Lt . der Res .
des II . See-Bar . Pieper und Kramer sind nach Ablauf einer 8wöchentlichen
Hebung abgereist.

Kiel, 24. Mai . Heute gingen die Panzerschiffe „Kurfürst
Friedrich Wilhelm ", „Württemberg ", „Weißenburg " und „Sachsen "
zu Uebungen nach der Eckernsörder Bucht . Sämmtliche Schiffe
werden in nächster Zeit von dem Geschwaderchef Vizeadmiral
Thomsen inspizirt. Die Torpedobootsflottille unter Befehl von
Corvettenkapitän Poschmann hat sich heute nach dem östlichen Theil
der Ostsee begeben . Auch der Aviso „Grille" ist heute nach Danzig
abgedampft , nach der Stationschef Vizeadmiral Köster, der Chef
seines Stabes Kapitän z . S . Fritze und der Inspekteur des dritten
Küstenbezirks, Kapitän z . S . Klausa , sich eingschifft hatten. In
Neufahrwasser soll die Danziger Reservedivision besichtigt werden .
Von Danzig begiebt sich die „Grille" nach Pillau und läuft auf
der Rückkehr Arkona , Fehmarn und Flensburg an . Auf dieser
Rückfahrt sollen sämmtliche Leuchtfeuer der deutschen Oftseeküste
einer Revision unterzogen werden . Mehr als in früheren Jahren
wird in diesem Frühling die Flensburger Föhrde als Uebungs -
revier benutzt/ z. Z. befinden sich dort „Blücher ", „Nixe" und
„Gneisenau " . Das Schulschiff „Charlotte" übt in der Apenrader
Bucht . Die Panzerschiffe „Heimdall" und „Aegir " stellen am 1 .
Juli in Dienst . Sie sollen zunächst Probefahrten erledigen und
Einzelübungen vornehmen und dann in den Verband der Herbst-
übungsflottL eintreten . Mit diesen beiden Panzern bilden „Hagen"
und „Odin" eine eigene Division . (Wes. Ztg .)

— Berlin , 25 . Mai. Lieut . z . S . Freiherr von Bülow
(Georg) ist an Bord S . M . Schulschiff „Charlotte" und der
H .-Lwut . z . S . Velten an Stelle des U .-Lieut§ . z . S . Schräder
an Bord des voraussichtlich am 1 . Juli in Kiel in Dienst
stellenden Panzerschiffes „Aegir" kommandirt .

— Berlin , 25. Mai . Für die am 3 . August d. I . zu
sormirende II . Torpedobootsslottille sind kommandirt : a) für
das Flottillensahrzeug „v 1 " : Kapt.-Lieut . Meyer als Kom¬
mandant und zugleich als Flagglieutenant der II . Torpedoboots¬
slottille / Lieut . z . S . Valentiner als 1 . Offizier / Unterlteut. z . S .
Thierichens / b) für die iH , Torpedobootsdivision „v 4" : Lieut.
z. S . Kehl als 1 . Offizier / die Unterlieuts. z . S . Keller (Karl)
und Franck / v) als Torpedobootskommandanten : die Lieut . z . S .
Hollweg von Abeken , Meinardus, Graf zu Reventlow , Hoepfner
und Fischer (Rernhold).

— Berlin , 25 . Mai . Durch A . K .-O . vom 19. Mai ist
die Anciennerät der Mar .-Unt.-Zahlmstr. Hiedewohl, Amlong,Brau» und Hüngsberg in vorstehender Reihenfolge unmittelbar
hinter dem Mar.-Unt.-Zahlmstr. Jährlichen festgesetzt worden . —
Der Mar.-Zahlmstr. -Afp . Below ist vorübergehend in die Ge¬
heime Expedition des Oberkommandos der Marine nach Berlin
kommandirt .

— Berlin , 25 . Mai . Die Kreuzer „Irene", „Prinzeß
Wilhelm " und „Arcona" beabsichtigen am 26. Mai von Kobe
nach Chefoo in See zu gehen .

— Berlin , 25 . Mai. S . M. S . „Habicht" beabsichtigt
am 29 . Mai von Kapstadt nach Kamerun in See zu gehen .

. . , , — Berlin, 25. Mai. Die „ Loreley ", das ehemaligeStations¬
schiff in Konstantinopel , welche im Oktober v . I . an eine Ham¬

burger Firma verkauft wurde, ist vor Kurzem in den Besitz
einer Firma in Genua übergegangen, wohingegen die Armirung,
drei Krupp '

sche Geschütze nebst Munition von der türkischen Re¬
gierung gekauft wurden .

— Berlin , 25 . Mai . Das im Herbst des Jahres 1895
von der kaiserlichen Marineverwaltung der englischen Werft von
Thornhcroft u . Co. in Chiswick zum Bau in Auftrag gegebene
Torpedodivistonsboot ist nunmehr soweit fertig gestellt, daß dem¬
nächst seine Ablieferung wird erfolgen können. Es wird dies
das erste Divisionsboot (Torpedobootszerstörer ) unserer Flotte
sein, das mit Wasserrohrkesseln ausgerüstet ist. Der mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs des Torpedowesens
beaustraate Kapt. z . S . Credner hat sich bereits während der
letzten Wochen nach England begeben, um den Neubau in
Augenschein zu nehmen. Nach Abhaltung der kontraktlich be¬
dungenen Probefahrten wird der neue Torpedobootszerftörer nach
Kiel überführt werden . (Post)

— Berlin, 25 . Mai. Die Waffenabtheilung des Reichs-
marineamts, welcher die Verwaltung des gesammten Flotten¬
artilleriematerials, die Verwaltung der Küstenbefestigungen und
des Minen- und Sperrwesens obliegt, ist aus dem Gebäude des
Reichsmarineamts nach den neugemietheten Räumen am Leipziger
Platz (Nr . 14) verlegt worden. Die gesammten zur Marine-
Verwaltung gehörigen Abtheilungen , wie das Reichsmarineamt ,
das Marinekabinet, das Oberkommando der Marine , die nautische
Abtheilung desselben , die Medizinalabtheilung und die Wafftn-
Ablh . befinden sich nunmehr in fünf völlig getrennten Räumen.

Schiffsbewegunge ».
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orts

Abgang von dort.) S . M . Vermeßsch . „Albatroß " Wilhelmshaven . 21 .4 . —
Clln . (Postst . : Cuxhaven.) — S . M . S . „Blücher" Kiel. (Postst. : Kiel.) —
S . M. S. „ Bussard " 14 .4 . Apia. (Poststation : Hofpostamt .) — S . M. S.
„ Carola" Kiel ( Poststation : Kiel.) — S . M . S . „Charlotte" Wilhelms¬
haven 4.5 . — 7 .S. Kiel (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Condor" 11 .2.
Zanzibar . (Postst. : Zanzibar .) — S . M . S . „Cormoran " 15.4 . Chefoo .
7 .5 . — Kianchan. — 13 .5. Chefoo 14 .5 . — Kobe. (Poststat . : Hongkong.) —
S . M. S . „Falke " 30.4. Auckland 7 .5. — 9 .5. Opia 10.5 . — Apia. ( Postst . :
Hofpostamt.) — S . M . S . „Friedrich Carl " Kiel 26.4 . — 26.4. Eckernsörder
Bucht. — 7 .5 . Kiel 11 .5. — 11 .5 . Eckernförde . (Postst . : Kiel.) — S . M . S .
„Frithjos " 15.4 . Kiel 30 4. — 8 .5. Wilhelmshaven (Poststation : Wilhelms¬
haven.) — S . M . S „Gefion" Kiel. (Poststation : Kiel.) - S . M . S .
„Gneisenau" Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Grills " Kiel. 6 .5 . -
8 .5. Stralsund 10 .5 . — 10 .5 . Swinemünde 11 .5 . — 11 .5. Stettin 12.5. —
13 .5 . Danzig . Goststation : Kiel.) — S . M . S . „Habicht" 19 .4. Capstadt.
(Poststation : Loanda .) — S . M . S . „Hagen" Kiel (Poststat . : Kiel.) —
S . M . S . „Hay" Kiel 3 5. — 4.5. Brunsbüttel 5.5. — 5.5 . Helgoland.
— 8.5 . Wilhelmshaven 10 .5. — 12 .5. Helgoland. — 13 .5 . Wilhelmshaven
13 .5 . (Postst. : Helgoland.) — S . M . Y . „Hohenzollern" Kiel (Postst. : Kiel.)

S . M . S . „Hyäne" 13 .3 Kamerun . (Poststat . : Kamerun .) — S . M .S . „Kaiserin Augusts" 29.4 . Phaleron. (Poststation: Canea .) — S . M. S.
„Loreley " 6.9. Aonstantinopcl. (Poststation : Konstantinopel.) — S . M . S .
„Mars " Kiel 4 .5. — 4.5 . Helgoland — 8 .5 . Wilhelmshaven 10 .5. — 12 .5.
Wilhelmshaven. (Poststation : Helgoland.) ! — S . M . Vermsch . „Möwe" 1 .2.
Matupi . (Poststat . : Matutzi .) — S . M . S . „Mücke " Danztg . (Poststation :
Danzig.) — S . M . S . „Natter " Danzig. (Poststation : Danzig.) — S . M .
S . . „Nixe" Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Otter" Kiel 26 .4 . —
26 .4 . Glückstadt 6 .5. — 6 .5. Brunsbüttel 9 .5 . — 9 .5. Cuxhaven. (Poststat . :
Kiel.) - S . M . Transportschiff „Pelikan" Kiel 27 .4. - 28.4 . Glückstadt 8 .5 .
— 8.5. Brunsbüttel 11 .5. — 12 .5. Schilfig Rhede. (Postst. : Kiel.) — S .
M . S . „Rhein" Kiel. (Poststaiion : Kiel.) — S . M . S . „Seeadler " 18 .3 .
Dar -es- Salaam . (Poststatton : Zanzibar .) — S . M . S . „Siegfried" 14 .4.
Kiel 30.4 . — 8.5 . Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S -
„Stein " Kiel. (Poststat . : Kiel.) - S . M . S . „Ulan" Kiel 2 .5. — 4.5.
Brunsbüttel 5.5 . — 5 .5 . Helgoland. — 8 .5. Wilhelmshaven 10 .5. — 13 .5 .
Wilhelmshaven. (Poststation : Helgoland.) Wachtboot „Wega" Helgoland.
(Poststation : Helgoland.) — S . M . S . „ Zieten" Helgoland 29.4. — 30.4 .
Helgoland. (Poststation : Helgoland.) — I . Geschwader : I . Division. S .
M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff ), S . M . S . „Brandenburg ",
S . M . S . „Weihenburg"

, S . M . S . „Wörth"
, S . M . S . „Jagd " . II .

Division. S . M . S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ) , S . M . S - „Sachsen" ,
S . M . S . „Württemberg"

, Kiel: ' 1 .5 — 4.5 . Helgoland. — 8.5 Wilhelms¬
haven 11 .5 . Helgoland. (Postst. : Kiel.) — S . Bl . S . „Greis" Kiel 11 .5. —
Nordsee . (Poststat . Kiel! — I . Torpedobootsflottille. S . M . S . „Blitz"
(Flotttllenschiff). 4, . Torpedobootsdivision S . M . Torpedodivistonsboot.
„ v . 9"

, S . M . Torpedob. ..8 .74" bis 79"
, K. Torpedodootsdivision S .

M . Torpedodivisionsb. ,.0 3"
, S . M . Torpedob. „8 24 "

, „ 8 26 dis 30"
8 .5 Kiel 10 .5 . — Eckernförde . — Travemünde . (Poststation : für sämmtliche
Kiel, dann Warnemünde , Bornholm , Saßnitz , Swinemünde . .) Kreuzerdivision:
S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) 15 .4. Chefoo 7 .5 — Kianchan. — Chefoo
12 .5 . — Kobe . — S . M . S . „Irene " 27 .3. Kobe. S . Bl . S . „Prinzeß
Wilhelm" 27 .3 . Kobe. — S . M . S . „Arcona" 18 .3. Yokohama 11 .5. —
12 .5. Kobe. (Postst. : Hongkong .)

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 26 . Mai . S . M. S . „Frithjos",

Kommandant Ko .v .-Kapitän von Heerinzen traf gestern Abend
auf Rhede ein und ging heute Morgen wieder in See . S . M.
S . „Siegfried", Komdt . Korv . -Kapitän Brinkmann ankerte gestern
Abend vor Minsener Saud und ging heute Morgen wieder
seewärts .

8 Wilhelmshaven, 26. Mai . Der Tender „Otter" ist
gestern Nachmittag in Cuxhaven eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 26 . Mat . Die Schultorpedoboote
8 2, 6 und 23 sind am 24. ds . Mts. in Apenrade eingetroffen
und sind gestern wieder von dort in See gegangen.

8 Wilhelmshaven, 26 . Mai . Das Vermessungsdetachement
Kamerun ist am 25 . ds . Mrs . Vormittags unter Führung des
Lieuts . z . S . Feldt mit dem Woermanndawpfer in Hamburg
eingetroffen. Der Transport ist Abends 8 Uhr 28 Min . unter
Führung des zweiten zum Detachement gehörigen Offiziers, des
Unt. - Lieuts . z . S . Voigt hier angekommen. Außer den beiden
Offizieren gehören zum Detachement 1 Ober-Steuerm .-Maat,
3 Signalmaate , 6 Matrosen, 1 Lazarethgehülfe , 1 Masch.-Maat,
2 Heizer . Das Detachement verließ im vorigen Herbst mit
dem Ablösungstransport die Heimath und hat am 15 . April
die Heimreise von Kamerun angetreten .

Wilhelmshaven , 26 . Mai. Der von der Marineverwaltung
gemiethete Reichspostdampfer „Oldenburg" hat nach erfolgtem
Besatzungswechsel an Bord der Schiffe der Kreuzerdivision und
des Kreuzers vierter Klasse „Cormoran" mit gegen 850 Mann
unter der Führung des Kapüänlieutenants Boerner von Kobe
aus die Heimreise angetreten . Auf derselben werden die Häfen
von Singapore, Aden, Suez, Port Said angelaufen / die Ankunft
in Wilhelmshaven soll in den letzten Tagen des Monats Juni
erfolgen.

Wilhelmshaven , 26 . Mai. Die am 24. Mai heraus¬
gegebene Nr. 12 des Mar.-Ver .-BlatteS enthält die Verordnung
zur Verhütung des Zusammenstoßes der Schiffe auf See vom
9 . Mai 1897 , und die Verordnung betr. Lichter- und Signal-
sührung der Fischerfahrzeuge und Lootsendampffahrzeuge .

Wilhelmshaven , 26 . Mai. Die gestern an dieser Stelle
veröffentlichte Notiz betr . Fahrpreisermäßigung bei gleichzeitiger
Abnahme von 8 — 10 Fahrkarten hat für die oldenburgischen Bahnen
vorläufig keine Giltigkeit . — Es ist das nicht gerade erfreulich.
Wenn die benachbarten preußischen Bahnen diese Vergünstigungen
gewähren , so sollte man meinen, daß die oldenburgische Bahn
nicht zurückstehen könne.

Wilhelmshaven , 26 . Mai. Die dem Fischdampfer
„Wilhelmshaven " im vorigen Dezember bei Helgoland zuge¬
stoßene Maschinen-Havarie kam vorgestern in der Sitzung des
Seeamts zu Brake , zu welcher auch die Herren Bauinspektor
Thämer und Kaufmann Takenberg als Zeugen geladen waren,
zur Verhandlung . Der Dampfer fischte am 4. Dezember bei
Helgoland, , als dem Kapitän gemeldet wurde, daß die Maschine

nicht « ehr arbeite . Er setzte Nothfignale , worauf „Wilhelms¬
haven" vom Schlepper „Köln" hierher bugsirt wurde . Hierfür
wurden 3500 M. Schlepplohn gezahlt, welche die Assecuranz
entrichtet hat. Bei der Besichtigung der Maschine und Kessel
ergab sich, daß Kessel und Flammrohre mit einer 1 —l ' /e cm
dicken Salzkruste überzogen waren. Hierdurch wurde die Kühlung
des Wassers und die regelmäßige Funktion der Maschine ver¬
hindert . Das Eindringen des Salzwassers wird auf Nachlässig¬
keit des von der Neptun-Werft gestellten Garantie -Maschinisten
Ramm zurückgesührt. Der Spruch des Seeamtes lautet : Der
Fischdampfer „Wilhelmshaven " aus Wilhelmhaven hat am 4.
Dezember 1896 unweit Helgoland dadurch einen Unfall erlitten ,
daß die Maschine manövrirunfähig wurde, so daß der Dampfer
nach Wilhelmshaven eingeschlcppt werden mußte . Die Schuld
an dem Unfall trifft den Maschinisten Ramm, der den Salzge¬
halt nicht mit der genügenden Aufmerksamkeit beobachtete, so
daß es geschehen konnte, daß sich eine 1 — l '/z ow dicke Salz¬
schicht auf den Flammrohren bildete, die eine so stakke Ein¬
beulung verursachte, daß der weitere Betrieb der Maschine un¬
möglich wurde . Dem Maschinisten Ramm ist wegen seiner Un-
kenntniß und Nachlässigkeit die Befugniß zur Ausübung des Ge¬
werbes als Maschinist zu entziehen.

— o Wilhelmshaven, 26 . Mai . Der Lehrerturnverein
macht heute einen Ausflug nach Neuenburg und Varel.

Wilhelmshaven, 26 . Mai. Die Pferde eines Kohlen¬
fuhrwerks gingen gestern Abend in der Nähe des Kommissiocks -
gartens durch. Der Kutscher wurde vom Wagen , geschleudert,
kam aber zum Glück ohne Beschädigung davon .

-j- Bant , 26 . Mai . Groben Unfug verübten in einer der
letzten Nächte einige junge Leute durch Herausklingeln der
Hebamme. Da die Gerufene sofort merkte, daß es sich um eine
Irreführung handelte und die jungen Leute zur Rede stellte, er¬
griffen diese die Flucht . Es gelang jedoch, einen derselben fest¬
zuhalten . Eine exemplarische Strafe dürfte nicht ausbleiben .

-j- Bant , 26 . Mai . Gestern Abend fand bei Herrn Gast-
wirth Kruse eine Versammlung des Vereins für Thierschutz und
Geflügelzucht statt, an welcher als Vertreter des Wilhelmshavener
Vereins der Vorsitzende desselben , Herr Plöger, theilnahm . Es
handelte sich namentlich um Beschlußfassung über Verbindung
der hiesigen Geflügelzuchtvereine mit dem Wilhelmshavener Verein
zu einem Verbände .

' Man '
beschloß denn auch , die Verbindung

unter dem Namen „Ortsverband der Geslügelzuchtvereine
Rüstringen- Wilhelmshaven " zu begründen .

Aus der Umgegend und - er Provinz .
Jever , 25 . Mai. In einer Verfügung des Großherzoglichen

Staatsministeriums vom 22 . Mai 1895 heißt es : „Um die Ueber-
tragung ansteckender Krankheiten thunlichst zu verhüten , sind die
Hauptlehrer und die Direktoren verpflichtet , die Kinder aus einem
Hausstande, in welchem eine Erkrankung an Masern vorgekommen
ist, bis weiter von der Schule zurückzuweisen." Ob damit etwas
erreicht wird , wollen wir nicht entscheiden / doch kann die Schule
resp . der Lehrer nicht anders, als die betroffenen Kinder vom
Schulbesuche fernhylten , dem Gesetze gemäß .

Oldenburg, 25 . Mai . Das Ergebniß der Nennungen zu
dem ' am 30 . d . M. stattfindenden Trabrennen ist ein überaus
günstiges . Die Vorarbeiten für das Rennen gehen ihrem Ab¬
schlüsse entgegen. Die Tribüne ist fast fertig gestellt. Den
Vorverkauf der Platzkarten (ohne Aufschlag) hat der Schatzmeister
des Vereins, Herr von Gruben-Oldenburg, Herbartstr. Nr . 9,
übernommen . Eine Vorverkaufsstelle ist während des 30 . Mai
von Vormittags 10 Uhr an im „Neuen Hause" errichtet . Die
Preise der Plätze sind dieselbenwie im Vorjahre. Für Restaurationen
auf dem Platze ist gesorgt . Während des Rennens concertirt.̂
die Kapelle des Oldenburger Dragoner - Regiments Nr . 19 .
Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder wie im vorigen
Jahre eine Sattelplatzkarte unentgeltlich.

Oldenburg, 25 . Mai . Supermanns „ Ehre" wurde gestern
hier von der . TresPer '

schen Theatergesellschaft im Saale der
„Union" aufgeführt . In unserer - Stadt war diese Ausführung
oie erste dieses Schauspiels , dem das Hoftheater bisher verschlossen
geblieben ist.

Aurich , 23 . Mai. Der Superintendent Daniel und Frau
feierten Mure das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Celle, 24. Mai. General v. Schmidt in Celle wurde zum
Vorsitzenden des Bezirks Nord-Hannover des deutschen Krieger¬
bundes gewählt .

HildeshkiM , 24. Mai . Am Sonntag fand man im
Hariumer Holz die Leiche eines etwa 20jährigen Mädchens .
Dasselbe ist, wie die Strangulationsmarke ergiebt, erwürgt worden .

Verwischtes .
"

—* Berlin , 24. Mai . Am . Havelufer im Grunewald
wurde gestern Vormittag ein Spaziergänger von zwei Strolchen
niedergeschlagen, der Habseligkeiten beraubt und weiterhin mit
Messern angegriffen . Nachdem es dem Angegriffenen gelungen,
ebenfalls sein Messer hervorzuziehen, stieß er es einem der
Räuber in die Brust und tödkete ihn damit sofort . Der andere
Räuber entfloh mit den geraubten Gegenständen . — Ein Kunst¬
schütze erschoß gestern Nachmittag auf einer Bühne des Vororts
Wetßensee seine eigene Schwester durch einen rückwärts über die
Schulter abgegebenen unglücklichen Schuß.

—* Paris , 24. Mai . Aus St . Nazaire wird gemeldet,
daß sich daselbst gestern Abend beim Abbrennen eines Feuerwerks
ein großes Unglück ereignete. Ein Böller platzte, wobei 7 Per¬
sonen schwer verwundet wurden . Drei davon sind bereits ge¬
storben - ein Kind war sofort tobt.

Handel und Verkehr .»» Jever , 25 . Mai . Dem heutigen Biehmarkt waren
293 Stück Hornvieh , 129 Schafe und Lämmer und ca . 400
Schweine zugesührt. Der Handel auf dem Vieh- und Schaf¬
markt gestaltete sich mittelmäßig . Schaflämmer waren nur in
mäßiger Anzahl zum Verkauf gestellt und bedangen bis 9 Mk .
Der Handel mit Schweinen war gut / 4 Wochen alte Ferkel
kosteten 12 bis 13 Mk . - Nächster Markt am 1 . Juni.** Aurich , 21 . Mai . 100 Lg Weizen 00,00— 00,00,
Roggen 00,00—00,00, Gerste 00,00— 00,00, Hafer 00,00—00,00,
Buchweizen 13,03 —00,00, Feldbohnen 00,00— 00,00, Kartoffeln
5,00— 6,67 , 25 IvA Butter 38,00—42,00, 1 kß 1,50 —1,60,100 kx Käse 00,00- 00,00 Mk., 1 40 Pf ., 60 Stück Eier
2,40—2,70 Mk ., Torf per Tonne 50 - 60 Pf.»» Emden , 21 . Mai . Weizen 00,00—00,00, Roggen
00,00—00,00, Gerste 00,00- 00,00, Hafer 12,20— 13,30, Bohnen
00,00—00,00 Mk ., grüne Erbsen per 100 irx 00,00 Mk .

»» Weener , 22 . Mai . Butter - und Käsemarkt . Die
Anfuhr bestand in 88 Faß Butter und 500 Pfd . Käse. Stall¬
butter bedang 34— 36, Blüthenbutter 37 —40 und Grasbutter
41- 44 Mk . per Faß zu 50 Psd. netto / Käse 14 -/2- 15 -/2 Mk.
per 100 Psd .

»» Bremen , 25 . Mai . Petroleum still. Loco 5,60 M . Bf.
»» Hamburg , 24. Mai . Dem heutigen Markt auf dem

Heiligengeistfelde , waren zugetrieben 1171 Rinder und 1337
Schafe . Von den Rindern entstammten 1112 den verschiedenen
Quarantöneanstalten . Es wurden bezahlt für 50 Klgr - Schlacht-



gewicht : 1 . Qw ' l . Ochsen und Quenen 62 M -, 2 . do . 65 — 57
M ., junge fette Kühe 51 - 54 M ., ältere 4Sl/2 - 49l/z M ., ge¬
ringere 40 - 43 »/z M . , Bullen nach Qualität 43 >/z— 52 M .,
für Schafe 1 . Qualität 56 — 60V , M -, 2 . do . 51 ' /, - 55V , M .,
S - do . 45 - 49 l/, M .

** Hamburg , 25 . Mai . Kaffee good average Santos
pr . Mai 37 -1/4 G ., pr . Septbr . 38 ^ G ., pr . Dezbr . 39 >/ , G .,
gr . März 40 G .

» - Berlin , 24 . Mai . Gegenüber den Klagen über
Arbeitsmangel mag erwähnt werden , daß Fr . Krupp in Essen
100 Schlosser auf Feinblecharbeiten , sowie mehrere tüchtige
Schmiede und Dreher sofort für dauernde Beschäftigung sucht,-
desgl . sucht die Elektrizitäts -Aktien -Gesellschaft , vorm . Schlickert
L Co . in Nürnberg noch immer branchekundige Arbeiter . — Bei
der Hamburg -Amerika -Linie sind fast immer Stellen für Schiffs¬
angestellte offen .

»» Berlin , 25 . Mai . Weizen befestigt , loco — pr .
Mai 163,25 , pr . Juli 162,75 . — Roggen matt , loco — ,
pr . Mai 118,00 , pr . Juli 118,25 . Hafer still , loco 125 bis
150 , pr . Mai 129,25 , pr . Juni 129,25 . — Gerste pr . 1000

Am Dienstag , den 1 . Juni d . I, ,
Vormittags 11 Uhr , sollen im hiesigen
Proviant -Magazin an der Kohlenbrücke

350 Hartbrotgrus ,
45 „ Fußmehl ,

100 „ Zinkblechabfälle ,
75 St . Einsätze von Zinkblech ,
12 „ „ „ Weißblech ,

720 „ Büchsen „ Weißblech ,
11 „ Fässer mit hölz . Bändern ,436 „ Säcke ,

sowie verschiedene alte Jnventarien -
stücke

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Mai 1897 .
Berpflegu ^ samt .

loco nach Qualität — Mais pro 1000 Klgr . loco
nach Qualität 86 — 90 . — Roggenmehl Nr . 0 und 1 pr . Mai
15,50 , Juli .

** Magdeburg , 25 . Mai . Kornzucker alt . Rend . 92 °ch
do . alt . Rend . 88 " /o 9,55 - 9,70 M ., Nachprodukte alt .

Rend . 75 °/g 7,00 - 7,70 M . _
Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums WilbelmsKaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag den 27 . Mai . Vorm . 10,16 , Nachm . 10,38 .

Freitag den 28 . Mai . Vorm . 11 , 9 , Nachm - 11,33 .

Kirchlich e Nachrichts «.
Himmelfahrt .

Evangelische ine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr / Mar .-Oberpfarrer G oedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 8 Uhr .

Civilgerneinde .
Gottesdienst um 9 >/r Uhr / Text : Marc . 16 , 14 — 20 .
Kollek e für das F auenheim bei Hildesheim .
Nachmittags kein Gottesdienst .

Jah ^ s , Pastor .
KirchengemeindeBanL

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Zu vermietheu
ein mSdlirisS Zimmer .

Müüerstraße 14 , Pt . l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
Odeewohmmg mit abgeschlossenem
Korridor , Keller und Stall .

Verl . Börsenstraße 75 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierräumige
Unterwohirsmg .
K . Nmrer , Schulstr . 27 , am Park .

Daselbst eine kleine Werkstatt
zu vermiethen , passend für jedes
Geschäft .

L « vermLotLsL
ein möblirtes Zimmer .
Ulmenstr . 33 , 2 Tr . l ., Ecke Müllerstr .

Fmstl . AllgWOhMU ,
4 - bezw . 5räumig , mit Wasserleitung
irnd allem Zubehör zum 1 . August
preiswerth zu vermiethen .

G . Bakker , Bismarckstr . 18 a .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Knorrftraße 7, 1 . Et .

Ln vorrnlodLvn
zum 1 . August eine schöne 4räumige
PartLsrewohrmng mit Wasser ! .,
abgeschl . Korridor nebst Zubehör .
,_ Lapke « , Banterstraße 14 .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer , pro
Woche 3 Mark mit Kaffee .

Verl . Gökerstr . 26 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort zwei große elegant möbl .
Zimmer , event . mit Burschengelaß .

Schwedenhaus Nr . 2, I . Et . l .

Zu vermiethen
zum I . August eine freund ! , bierräum .
Magsnwvhnnng mit Zubehör .

LL. Llivr « , Müllerstraße 12 .

MSbl . Zimmer
zu vermiethen . Friedrichstraße 7 .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof.)

Vorm . 9V , Uhr Predigt .
I . von Oehsen Prediger.

Da wir jetzt unser

^ iniackung
während der Pfingstfeiertageam 6 ., 7. und 8 . Juni
Ln äon OonovrlLnLIsn nnk äsrn LoLÄtAenNLntLS sn Vnnt ;

stattfindenden
vsm Verein kür Mersvdütr Ms Seüüsskrvekt Lant

veranstalteten

Ailsstelillilz
veibuillieii mit Zrossew VoII(8f68t u . VeiloosuilZ.

Dre Ausstellung wird am 1. Pfingstfeiertage Nachmittags 2 Uhr eröffnet und ist
an den beiden andern Tagen ununterbrochen geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends
9 Uhr .

Entree -Preise für den einmaligen Besuch der Ausstellung 30 Pf . pro Person ,Dauerkarten 1 Mk . , Kinder zahlen die Hälfte . Da die Ausstellung in diesem Jahre
über alles Erwarten ebenso reichhaltig wie großartig zu werden verspricht , so gestattet
sich der Unterzeichnete , ein werthes hiesiges , sowie auswärtiges Publikum zu zahlreichem
Besuch ganz ergebenst einzuladen .

M sMM SK kMW Ii!k Mmdck M WMM M.
U8 . L- SVSG L 30 Pfg . sind bei sämmtlichen Mitgliedern des Vereins zu

haben . Der Festplatz ist mit Buden aller Art reich besetzt. D . O .

Mnufaeiur -
gescckäft

in Sedan eröffnet haben, ver¬
fehlen wir nicht, bei vorkommen¬
dem Bedarf uns bestens zu em¬
pfehlen.

Wvkssls L 8odn.
Gardinen
weiß u . creme , meterweise u . abgepaßte

Fenster .

Tischdecken
hübsche billige Sachen .

8 . Ianover ,
85 Msrttstratze S5

Weißwaaren-, Betten-, Aussteuer -
Geschäft.

zu vermiethen in meinem Neubau an
der Roon - u . Luisenstr . - Ecke, 4 und
5 Räume , 1 mit Wasserleitung und
allem Zubehör .
Jakttbczyk , Markt - u . Kielerstr . - Ecke.

Zu vemiethen
zum I . Juni fein möbl. Wohnung ,
2 oder auch 3 Zimmer .
Roonstraße 85 , 2. Et -, Rothes Schloß .

Kleg. Mreakwagen
zu verkaufen , auch zu verleihen .

Tapkett , Banterstraße 14 .

Zu verkaufen
60 St . große u . kleine

(beste Rasse .)
^ 7688bl8 , Heppens -

Kinderwagen
gesucht, sofort preiswerth, noch gut

N „ k erhalten . Offerten ^ unter 2 . an dieAuf sofort oder 1 . Jum ein schön E ^̂ d . dieses Blattes .
Zl'nmcr Zu kaufen gesucht

ein leichtgchendsr gut erhaltener
Fahrstuhl . Offerten - unter -L. , in
der Exped . dieses Mqtzes abzugeben
mit Preisangabe . -

Roonstraße 102 .

K Is0Kl8 K8
für einen Herrn.

Kielerstraße 63, u. r.

Zu vermiethen
eine Uutertvyhurmg , bestehend aus
Stube , 2 Kammern , Küche im Keller
mit Wasserleitung zum 1 . Juni .

G . BorcherS , Altestraße 13 .

w «rd«
M A Pferde . Auskunft ertheilt

NchMmtM LittbedooW '

Aa »8 - UMkk» f.
Beabsichtige mein Gaus Kaiser -

straffe Ls , enihaltend zwei herrschaft¬
liche Wohnungen , zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen .

8tr « « » a , Manteusfelstr . 1 .

Junge Mädchen ,
welche das Modellzeichnen u . Schneidern
gründlich erlernen wollen , können sich
melden . Monatlich 3 Mk .

W . SrndowSky . Bghnhofstr , s .

Den geehrten Vereinen , sowie sämmrlichm Spaziergängern zur gefl .
Nachricht , daß mein

Garlmlokal „ZW weitzm ZlklviUl"
am Douuerstag (Himmelfahrt ) von Morgens 4 Uhr geöffnet ist . A « s -
schauk von hochfeinem Bier . Es ladet ganz ergebenst ein

BMg zu verkaufen
ein kleines Boot mit sämmtlichem
Zubehör , ein Polyphon mit 30
Notenblättern , ein kl. VeruickelnngS -
Apparat , kompl .

Manteuffelstraße I , Pt . r .

ein
Gesucht

^ Böckergeselle . '
MK

Äliirlelia , Bäckermeister ,
Müllerstraße .

Ein in häuslichen Arbeiten erfahr.MääolivL
für die Vormittagstunden wird gesucht .

Müllerstraße 8, 2 . Et . l.

Gesucht
zum 1 . Juni ein reinliches Mädchen
für Vormittags .

Friedrichstraße . 7 .

OSNIioilV
ein junges Mädchen zur Erlernung
des Haushalts für Braunschweig ,
chlicht um schlicht. Stellung familiär .

Dienstmädchen wird gehalten . Off.
u . zV. I,. 10 postl . Oldenburg i . Gr.

Verloren
Dienstag Nachmittag im Park eine
silberne Damennhr . Abzugeben
gegen Belohnung

_ Neuestraße IS .

Ein Schaf
mit voller Wolle, welches auf der
Straße von Kopperhörn nach Sedan
von einem Wagen übergefahren ist,
abzuholen bei "
S » Klische, Nmender-Mühlenreihs.

IMgK Mam,
mit der Bnchfühsmrg «nb
Correfpondenz, sowie mit de«
hirsige» GeschäftSverhältmffen
gut vertrant, sncht Stellung
als Buchhalter re. Gate Zeug¬
nisse vorhanden. Cantio « kau«
gestellt werde«. Gefl . Offerten
unter Li. Li SS postl. Wil -
helmShaden erbeten.

Bitte auöschllelderr!
FeineWSsche

kollet von beute ab nur noch
zu waschen und plätten : zu Mitin :

1 Oberhemd 25 Pf- 15 Pf
1 do. m . Manschetten 35 ,, L4 „
1 do . m . Mansch -U- Kragen 45 „ 30 „1 Chemisett 10 „ 8 „
1 do . mit Kragen 15 „ 10 „
1 Paar Manschetten 10 „ 8 „
1 Umlegekragen 6 „ 5 „
1 Stehkragen 5 „ 4 „

Schon gewaschene Plättwäschs wird
innerhalb eines Tages fertig geliefert .

Wilhelmshavener
Dampfwasch- und PMaustatt

HV .
Margar etheustratze Rr . 8 — S .

Ordre - Gut .
232 Block Blei , 10166 Mo , per

„ Johann " (Capt . I . Kuper ) hier an¬
gebracht . Inhaber des Comioisftments
wolle sich ehestens melden beim

Schiffsmakler UHuIIsiv »

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen von kinder¬
losen Leuten .

Verl . Roonstraße 46 , II . l .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen für
ein erkranktes , möglichst gleich .

Kaiserstraße 68 , pt . l .

Gesucht
eine ungen . möbl . Wohnung mit
Burschengelaß , am liebsten Part , und
dem Park gegenüber . Off . mit Preisang .
unter V . an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf gleich oder 1 . Juni ein Mädchen
von 14 — 16 Jahren für leichte häus¬
liche Arbeiten .

A. Wulff , Grenzstraße 6.

Gesucht
aus sofort ein anständiges älteres-
HanSmSdchr ».

Fuhrunternehmer bünllrvr .

ÜAchtrrng !!
Beste Kuhmilch gebe von jetzt

an im Detail -Verkauf pro Liter mit
10 Pfg . ab und ersuche ich meine
werthen Abnehmer , sich im Eigarren -
laden des Herrn Lwll -ckplrs » .
Neue Wilhelmshavenerstr . 47 , melden
zu wollen ._ — _ _

Am Himmelfahrtstage

Ireikonzert-
wozu freundlichst einladet

Mrlin, MritOl.
k68tSl1kSklt „äggil'"

8k« . T .

1 U . 50 rwä döftsr .
^ .denäessvn in grosser ^ usrvaill .

vounslstag , äsv 27 . Uai.
8upxs il 1a rslas.

Osbaeksitö LeWuugs w . Dswoulaäöll-
saues.

Rsddratsa.
Salat, Oowxot .

Torts .



karkkLus . karkkLus.

^ sr > WiAsr » « MW8ss 't8t « Kv ,
Donnerstag, den L7 . Mai :

Grußes Gklienlllmreri
ausgeführt

VOM RuMvOppZ ösr iiaisspl. II Vat^ lliv-
Anfang 4 Uhr. Entree 3V Pf .

K ' LLLzLLLL . Grr . tLL ' irALHZiGir stnäsi LLGNT ßaii .
Hochachtungsvoll

o « , SVSOGSS

^ ZSMLS ' OkLipAZTS .

ZAm HimmelfahrtSLage , dm 27 . d . M . ,
findet in meinem neu renovirten Saale

M
findet m memem neu renovrrten S

Grnßer öftnll
, statt . G
> Hierzu ladet freundüchst ein E-

6 . l-inösmsim, Rrßmsicm. I
GOSSSSSSSSSSSSGGSSSSOG « « »

Waavenhaus

Z . R. AMrmann.

Gelegenheitskauf !!
Linügs NunrIsi'G Llüok

Kmbm - AnMe
aus voriger Saison

dsäsntöuä nutsr kreis.

8 . Lckimilowiir, Neuchraße
Lorrets.
ölonrnn,

Kolossale Sendung vorzüglich fitzender Corsets bis zur Taillen¬
weite 90 wieder eingetroffen . Das Stück 90, 115, 140, 165
Pfg., 2,00— 6,60 Mk.
aparte, chice, äußerst kleidsame Formen, mit ganzen und halben
Aermeln , in Satin , Batist, Crßpon, Organdi rc. 1,25 , 1,65 , 1,95,
2,25 bis 5,50 Mk.

An großer Posten Herren - und Knaben - Strohhüte , das
Stück 46 und 50 Pfennig . (Regulärer Werth über das
Doppelte.)

garnirt und ungarnirt, größte Auswahl am Platze ,
zu vielM anerkannt billigeren Preisen wie überall .

Lierwlt HZs ersssbsvst an, dass ieb mit dem

Aussebank meine ?

18SZU 8p«e !LlH«8elik «iie8
llsuts bs^inns und Akds Vr kür 60 und Vi si'lLsolis
iiir 1 Ns -rk ab . Der ^Vslu Ist nlebt äurob ^ isebenbänälsr ,
sondern direkt Perioden.

D. Mülltzr, 8«te! knvr llemncd.
Kaffeehaus Wäret.
Am Himmelfahrtsfesttaqe Nachmittag

L0M6LLLT
von der Marmetapelle. Abends Ball .

VÄr - il

LwMM '
GM

zrvr-Lrüee
ewxüsdlt

Mm M,
V eittsti 'ci886 22.

JiMnPNsrze
Damen- und Kinder -Strümpfe.

Rkgergm-
Damen- und Kinder - Strümpfe .
Das Beste was gemacht wird .

Leichte Ritt«-
Uriterzeuge und Socken.

Ltz-WtMge
für Damen und Herren.

SMt-HkM,
Sutei-Aüisa.

Wetten - u. WLsche - Hefchaft

Die anläßlich unserer Geflügelaus¬
stellung am Abend des 24 . Mai er.
stattgefund ne Verloosung von Groß¬
geflügel rc . ergab nachstehendes Resultat :

Verein zn Memz1 Mrlmz. LnichferlM.
Das VI . Oldenburgische Trabrennen, mit welchem wieder wie im

vorigen Jahre zwei Offizier -Jagdrennen verbunden find, findet am SvUvtag ,
de« SG. Mai d . I ., Nachmittags 2 ' /, Uhr , auf dem Donnerjchweer -
Exerzierplatze bei Oldenburg statt. Platzkarten sind im Vorverkauf bei Herrn
von Gruben (Oldenburg, Herbartstraße Nr . 9) und am 30. Mai Vormittags
von 10 bis 2 Uhr im „ Neuen Hause" zu haben .

Die Preise der Plätze sind folgende :
Wagenplatz für 6 Personen 10 M . (Mitglieder des Vereins 5 M .),
Sattelplatz - 6 „ ( „ „ „ unentgeltlich),
erster nummerirter überdachter Trtbünenplatz 3 M .,
zweiter .. .. „ 2 „

I.

Loos Gew . Loos Gew . Loos Gew .
33 102 961 112 2259 44

111 28 964 115 2301 58
117 22 1005 30 2308 ' 122
134 2 1028 19 2335 70
186 116 1042 3 2368 37
198 108 1151 -8 2382 57
202 95 1191 90 2384 17
213 35 1250 52 2406 66
220 23 1316 42 2445 12
247 45 1317 107 2518 74
248 11 1333 10 2523 41
278 99 1338 75 2577 62
348 71 1412 79 2616 64
351 100 1436 36 2621 110
391 40 1492 50 2627 56
410 69 1505 48 2637 86
423 51 1518 24 2649 77
426 103 1533 54 2653 72
445 91 1542 32 2688 73
483 60 1547 87 2698 76
487 82 1549 53 2713 49
489 5 1552 33 2718 114
515 117 1554 88 2745 34
531 55 1569 101 2750 38
535 68 1600 81 2782 80
539 16 1604 46 2793 119
546 43 1614 84 2798 98
549 39 1658 118 2799 61
561 124 1699 81 2805 13
573 89 1719 1 2822 92
587 25 1742 9 2824 120
640 123 1773 93 2853 65
679 109 1785 15 2872 26
684 111 1814 63 2880 47
700 121 1978 6 2890 20
751 59 1995 104 2907 29
798 113 2001 96 2914 18
841 94 2014 7 2943 78
905 125 2110 67 2944 106
908 21 2116 97 2952 85
914 105 2205 14 2989 83
931 4 2243 27

Nordenham, 24. Mai 1897 .

kiiiM - kWWZ
- ser « ! !!.

Am Himmelfahrtstage

Jamiüen -Ausffug
nach Mariensiel (Rohtfs Garten).

Abmarsch Nachmittags 2l/g Uhr von
Buschmann 's Restauration.

28 . 5 . 8 Uhr .

dritter nicht nummerirter

llsiw 6sdrauod von

Essers Lsikenpulvor
(ZollutWiarLs : Hsgslläsi lö ^vs.)

vr^islt mau ststs
kivisüvstck « s > s « « UVLsvkv

auell oiws Llsiods bsi ^rösstor LollouuuA äor 8to6s.
VorrLtbix; io äso msistso

OoloolÄ̂ LMso-, Orogso - ooä 8siksobLoäIuoMo » Hl 'ämä .-I 'aokst lg
fsbi -iksnlen : llssvr L Msseks, i-eiprig -PIagvilr .

in
Segeltuch ,
Chevreairx,
Lack «.
braunem Leder

(spitz u . breu),

Kinderschuhe
von 30 Pf . an empfiehlt billigst

8 .
Rsovstratze 1G8 .

Das Gras
auf dem Wilhelmsplatze ist bei
sofortigem Abmähen unentgeltlich zu
vergeben. Meldungen bei

M .

Lettüsel ^ Svdter - Vvreiv
Nordenham .

Am WmeWMue

WMZMSlMWL!
'

llokivssvorsin.

Die Verpachtung de « Budeu -
plätze zum diesjährigen Schicßfeste
findet am Freitag , den 28 . d . Mts .,
Nachm. 3 Uhr, auf dem diesjährigen
Festplatze an der Oftfriesenstraße statt .

_ Hsr VE Ms .
Döp kLbslsbkkgsr

'ZLlis 8leno-
ge

-spüsn-Vörsm
eröllnot »w OormorstsA, dsn 3 fluni
or , iw Vorsinslotal — Hotsl kriuL
Uswriod — eivsn nsuon

Hnwrrt6dl8 - 6lLr8N8
in dor Oabs16b er 'solleu Ltsuv
rspllls Le^inn Xköircls 8 Ullr .
^ .vmsläun ^srr Lur illlsiluaiiMS

sinä dis 2Uw 1 . .lun'i er . an äsn
Vorstsuä äes Vsrsius — HStsI Urivr
Löinriod — rw riodtsn .

Honorar — rvio disdsr — 10 U.
(Kodrwittsl vsräsn Asliolsrt) .

^ 2
fMsi kbsiill S lll, !' Hö!sl „sciar lklmck".

Kk »» tt» ' Nkrki « iz«»z
Wilhelmshaven .

WkilhtMM ll. VkkKllllßigllWll .
1. Kra«ke«-(Medikame »te») -Kaffe.
S. Uuterstützungskaffe.
3. Verkaufsstelle f .Kolonialwaare« re
4 . Gemeinschaftliche Beschaffungen

von Fenerungsmaterialien«
5. Preisermäßigungen für Theater,

Konzerte , Spezialitäten nsw .
S. Desgl . in Hotels «nd Bädern.

Anmeldungen zum Eintritt in die
Beamte« - Bereinignng , sowie in die
«nter i und Ä bezeichnet«» Kaffen
werden jederzeit beim Vorstande ,
sowie ln de« 4 erste» Tage« eineS
jede« Monats , Abends von 6 /̂z —8
Uhr, imBeamten-Zimmer des Werft-
speisehanses entgegengenommen.

Vsr Vsrs !3lla.

fährt «ein Lmnitns nicht.
A. Rruse.

beMprden,
MWorhemdm ,
M Manschette«,

Kragen ,
Shlipse,

Socken,
Hosenträger,

Unterzenge ,
Stoffhandschuhe.

LkvLvDLGl »
Rooustrah - 74 ._

«v Kös'm.IV! u8etis. IAsgüeburg^ ilkslmsinih
Mk .». l-ö6est Nils

Ale sncieven Niliffsi « eit überttettenc!.

Hodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag entschlief

sanft unsere liebe kleine
LIss

im zarten Alter von 17 Tagen.
W . Mchtuer und Frau

geb . Häußer.
Die Beerdigung findet Freitag

Nachmittag 3 Uhr statt.

Redaktion, Druck und .Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hterzn rt »e VmUagv .



Wage zu Ur .
122 i>rs

„ Wilhelmshamkr Tlizeblckcs
"

.

Donnerftsq, »e» 27 . Mai 18S7 .
Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„ WiLhelMshavener SagebLatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt , wenn
das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungsgebühr ,wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .

23 . Ohne Gewissen
Noman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Ne ist , wie ich heute erfuhr , mit einem meiner ehemaligen

Studiengenoffen , einem Doktor Siegmund Artois , verlobt , und
ich glaube , sie wird in ihm einen guten und chrenwerthen Lebens¬
gefährten finden . Daß ich trotzdem über die Neuigkeit keine
rechte Freude haben konnte , sondern mich sogar auf einem Gefühl
schmerzlicher Enttäuschung ertappte , mag Wohl daraus zu erklären
sein , daß ich mir als Fräulein Jngeborgs Gatten nur einen
Menschen von ganz außergewöhnlichen Tugenden und Vorzügen
hatte vor stellen können — so eine Art von strahlenden Helden ,
wie sie in den Balladen auftreten . Aber das ist sehr thöricht /
denn das Entscheidende für ihr künftiges Glück ist doch nur , daß
sie ihn liebt - "

Vor den Augen der Lesenden flimmerte es . Sie fühlte ,wie ihr Gesicht brannte , und obwohl sie von dem , was in dem
Briefe noch weiter folgte , keine Zeile mehr zusammenbrachte ,
schaute sie doch noch minutenlang angelegentlich auf das Blatt ,
nur um den Anderen nicht durch ihr Aussehen zu verrathen ,wie sehr sie sich der Indiskretion schämte , welche sie wider ihren
Willen begangen .

„ In der That — rin sehr hübscher und liebevoller Brief, "
sagte sie endlich mit unsicher klingender Stimme , indem sie der
Wittwe das Blatt zurückgab . „ Sie dürfen mit gutem Recht
stolz sein auf Ihren Sohn . "

Um keinen Preis hätte sie sich jetzt zu erkennen geben
können , und in der Furcht , daß man sie vielleicht geradezu nach
ihrem Namen fragen würde , betrieb sie ihren Aufbruch mit einer
für ihre freundliche Wirthin gewiß etwas befremdenden Hast .
Unter Dankesworten , deren Wärme durch ihre große Verlegenheit
Wohl ein wenig beeinträchtigt wurde , verabschiedete sie sich vu
der Mutter Valentins ) auf die Stirn seiner Schwester aber
drückten ihre frischen Lippen einen so herzlichen Kuß , daß Regim
voll freud .gen Erstaunens zu der schönen jungen Dame auf
blickte, von der sie einer solchen Auszeichnung würdig erachtet
wurde .

Nicht auf dem beschwerlichen , Wege , den sie gekommen war ,
sondern auf der breiten Landstraße , die sich hart am Waldes¬
saume hinzog , kehrte Jngeborg nach dem Herrenhause von
Lindow zurück . Die Fröhlichkeit , mit der sie am frühen Morgen
ausgegangen , war verflogen und eine träumerisch weiche, nach¬
denkliche Stimmung an ihre Stelle getreten . Unausgesetzt mußte
sie sich mit Valentin Düringhoffen beschäftigen , der ihr nur
zweimal in seinem Leben begegnet war , und der doch so viel
gute Wünsche für sie hatte , wie wenn sie ihm in jahrelanger
Freundschaft tbeuer geworden wäre . Noch immer fühlte sie ein
Brennen der Scham in ihrem Herzen , wenn sie an seinen Brief
dachte, - daneben aberregte sich auch etwas wie eine geheimnißvoll
süße Empfindung des Glückes über die beinahe andächtige Ver¬
ehrung , die ihr ein so guter und rechtschaffener Mensch ohne
jeden selbstsüchtigen Nebengedanken zollte . Und sie war ent¬
schlossen, ihm von nun an , soweit es die Verhältnisse eben ge¬
statteten , wirklich eine Freundin zu werden . Die alte Bekannt¬
schaft zwischen ihm und Artois mußte es ihr ja leicht machen ,
den rechten Weg dazu zu finden , und vor ihrer Seele stiegen
allerlei freundliche Bilder auf , wie sie künftig zu dreien von dem
traulichen Stübchen in dem alten Lehrerhause und von seinen
Bewohnern plaudern wollten .

Als sie auf ihr Zimmer kam , fand sie einen Brief , dessen
Umschlag die Handschrift des Doktor Artois zeigte . Sie griff
danach , aber sie legte ihn wieder auf seinen Platz zurück, ohne
ihn zu öffnen . Die Worte Valentin Düringhoffens , „ denn das
Entscheidende für ihr künftiges Glück ist doch nur , daß sie ihn
liebt, " waren ihr in den Sinn gekommen und hatten eine häß¬
liche Empfindung in ihr geweckt, die sie Niederkämpfen und
ersticken wollte , ehe sie den Brief chres Verlobten las .

Lange mußte sie am folgenden Tage mit der Versuchung
ringen , den Spaziergang nach dem Dorfe zu wiederholen . Nur
die Gewißheit , daß es unmöglich sein würde , auch bei diesem
zweiten Besuche unerkannt zu bleiben , hielt sie schließlich davon
zurück . Für den Rest der Woche aber verbot em Regenwetter
unfreundlichster Art von selbst jeden Gedanken an einen so weiten
Ausflug .

Am Vorabend des Festes erst begann die dichte Wolkenhülle
hier und da zu zerreißen , und die Weissagung wetterkundiger
Leute , daß man einen schönen Pfingstmorgen haben würde , ging
auf das glücklichste in Erfüllung . Der alte Gutsherr von Lindow
war mit seiner Gattin ausgefahren , um einige Besuche in der
Nachbarschaft zu machen, - Jngeborg aber hatte die Einladung ,
sich anzuschließen , dankend abgelehnt , und ohne daß sie selber so
recht gewußt hätte , wohin ihr Weg sie führen würde , wanderte
sie wieder mutterseelenallein in den Wald hinein .

Die Richtung nach dem Dorfe zwar suchte sie geflissentlich
zu vermeiden, - aber als sie einmal aus dem dämmernden Schatten
der dichtbelaubten Wipfel ins Freie hinaustrat , fand sie sich auf
der wohlbekannten Landstraße , an deren letztem Ende ein schlanker
Kirchthurm gleich einem winkenden Riesenfinger sichtbar wurde .
Nur noch ein kleines Stück wollte sie auf diesem Wege weiter¬
gehen , ehe sie umkehrte . Aber es mußte wohl irgend eine ge-
heimnißvolle Macht ihre Hand im Spiele haben , da es geschehen
konnte , daß sie mit einem Male vor dem weißgestrichenen Garten¬
gitter an dem niederen Hause stand , ohne eigentlich zu begreifen ,
wie sie in der kurzen Zeit bis hierher hatte kommen können .

Nun wäre es freilich hohe Zeit gewesen , umzukehren , und
gewiß hätte sich Jngeborg auch eiligst zurückgezogen , wenn sie
nicht plötzlich von einer frischen Männerstimme hätte ihren Namen
rufen hören , und wenn nicht durch den kleinen Garten her
Valentin Düringhoffen auf sie zugeeilt wäre mit ausgestreckren

Händen und mit einem Gesicht , als ob ihm alle irdische Glück¬
seligkeit auf einmal zu theil geworden wäre .

Da war an eine Flucht allerdings nicht mehr zu denken /denn in der offenen Hausthür tauchte auch schon Reginens zier¬
liches Figü - chen auf , und mit klopfendem Herzen ergab sich
Jngeborg in ihr selbstverschuldetes Geschick.

Vor eitel Glückseligkeit über die unerwartete Begegnung
kam Valentin Düringhoffen diesmal gar nicht dazu , schüchtern
und ungeschickt zu sein . Die Art , wie er die Tochter des Pro¬
fessors einlud , in das mit jungem Birkenlaube festlich geschmückte
Stübchen einzutreten , war ganz unwiderstehlich , und als dann
da drinnen durch seine ahnungslose Freude ans Licht gekommen
war , wie seltsam die neckische Laune des Zufalls hier ihr Wesen
getrieben , da gab es von allen Seiten nur Ausrufe des Jubels
und der fröhlichsten Verwunderung , so daß die Verlegenheit auch
in Jngeborg nicht recht zur Herrschaft gelangen konnte .

Von dem Briefe , den man ihr zu lesen gegeben hatte , war
mit keinem Worte die Rede , und Valentins glückliche Unbe¬
fangenheit hatte eine merkwürdig ansteckende Wirkung auch auf
den jungen Gast .

Insgeheim freilich konnte sich Jngeborg gar nicht genug
verwundern über die seltsame Wandlung , die mit dem ernsten
Manne vorgegsngen war . Es schien, als sei er erst jetzt aus
einer fremden Atmosphäre in seine eigentliche Lebenslust zurück¬
versetzt worden . Aus seinen blauen Augen leuchtete eine so
sonnige Heiterkeit , eine so warmblütige Daseinsfreude , seine Be¬
wegungen waren so viel lebhafter , seine Sprache so viel beredter ,
daß die meisten seiner haup ' städtischen Bekannte » gewiß Mühe
gehabt haben würden , das Wunder zu begreifen , das sich mit
ieinem Eintritt in das unscheinbare , ärmliche Vaterhaus an ihm
vollzogen hatte . Nun verstand Jngeborg freilich noch viel besser
als zuvor die zärtliche Bewunderung , mit welcher Mutter und
Schwester zu ihm ausblickten , und heiß regte sich

' s in ihrem
Herzen wie sehnsüchtiges Bedauern über die Härte des Schicksals ,
die ihr versagt hatte , einen Bruder — einen solchen Bruder zu
besitzen.

Eine beinahe kindliche Freude bereitete es ihr , als sich im
Laufe der munteren Unterhaltung etwas wie ein geheimes Ein -
verständniß zwischen ihr und dem jungen Chemiker entwickelte .
Die Wittwe hatte sich

' s nämlich trotz aller Bemühungen ihres
Sohnes nicht nehmen lassen , mit dem Ausdruck stolzer Be¬
friedigung von seinen reichen Geschenken und von den glänzenden
Einkünften zu sprechen , die ihm solche Freigebigkeit allein möglich
machen konnten . Da hatte denn Valentin , als er es gar nicht
mehr vermeiden konnte , Rede zu stehen , einen flehenden Blick zu
Jngeborg hinübergeworfen und etwas stockend allerlei fabelhafte
Dinge vorgebracht von seinem großen Gehalt und von dem ver¬
gnüglichen Leben , das er selber in der Hauptstadt führe . Es
hätte gar nicht viel Scharfblick dazu gehört , um zu merken , wie
auer ihm das Lügen wurde und in wie gefährliche Widersprüche

er sich auf dem ungewohnten Gebiet verwickelte, - Frau Düring¬
hoffen und Rechne aber hätten sicherlich eher den Einsturz des
Himmels für möglich gehalten als einen solchen Betrug . Endlich
konnte er mit einem hörbaren Aufathmen der Erleichterung das
heikle Thema verlosten , ohne daß er auf seinen handgreiflichen
Unwahrheiten ertappt worden wäre, - Jngeborg aber wäre glücklich
gewesen , wenn die gute Sitte ihr erlaubt Hütte , ihm in diesem
Augenblick recht warm und herzlich die Hand zu drücken, - denn
ne hätte es nimmermehr für möglich gehalten , daß man an
groben Lügen so aufrichtige Freude haben könnte .

Mit Schrecken , fast nahm sie wahr , daß schon mehr als
eine Stunde seit ihrem Eintritt vergangen war , und als nun
die Lehrerswittwe schüchtern aussprach , welche hohe Ehre es ihr
sein würde , wenn die Tochter des Mannes , dem ihr Sohn so
viel verdankte , zu einem einfachen Mittagessen ihr Gast sein
wollte , da Prägte sich die Unentschlossenheit wohl so deutlich in
ihren Mienen aus , daß Valentin den günstigen Augenblick mit
verwegenem Muthe benutzte . Er erklärte , daß man durch einen
flinken Jungen aus dem Dorfe in weniger als einer Stunde
sine Botschaft nach Lindow gelangen lassen könne , und er holte ,
noch ehe er eine Antwort erhalten hatte , Papier und Feder
herbei , damit Jngeborg zur Beruhigung ihrer Gastfreunde diese
Botschaft niederschreibe .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 26 . Mai . Unter Aufhebung der Ver¬

fügung vom 3 . August 1895 werden nunmehr für die sämmt -
lichen im Auslande befindlichen und ins Ausland zu entsenden¬
den Schiffe Marineschiffsposten eingeführt . In gleicher Weise
wird der Postbetrieb eingeführt für die Kommandos der Ab -
wsungstransporte S . M . Schiffe im Auslande und für das
Marinelazareth in Dokohama . Der Betrieb der neu einzurich -
tmden Marineschiffsposten tritt mit dem 1 . Juni 1897 in Wirk¬
samkeit , bei den Schiffskommandos und bei dem Lazareth in Doko -
hama mit dem Tage des Eintreffens der für den Betrieb er¬
forderlichen und von der Reichspostverwaltung direkt zugehenden
Ausstattungsgegenstände , Postwerthzeichen re . Der Betrieb ist
zu regeln nach der „ Dienstordnung für die Kaiserlichen Marine -
Schiffsposten " die inzwischen an die betheiligten Stellen zur Ab¬
findung gelangt ist . Der Zahlmeister (Lazarethinspektor ) ver¬
waltet nach den Anweisungen des Kommandanten (Transport¬
führers , Chefarztes ) und auf Grund der Bestimmungen der
Dienstordnung die Marineschiffspost . Ist bei Ablösungs¬
transporten ein Zahlmeister oder Zahlmeister -Aspirant nicht
vorhanden , so bleibt die Mitnahme der Marineschiffspost
dem Ermessen des Transportführers überlassen . — Den
Schiffskommandos sowie dem Lazareth in Uokohama wird
ein angemessener Vorrath an Freimarken und Postkarten zugchen ,
deren Werth von demselben eingezogen werden wird . Eine Än¬
derung der bisherigen Vorschriften über das Portowesen , soweit
sie den Postverkehr mit S . M . Schiffen von der Heimath nach
dem Auslande und umgekehrt betreffen , wird Vorbehalten . Be¬
schränkung der Zahl der zur Beförderung zuzulaffendm Briefe
wird aufgehoben . Die Vorschrift über die Aufschrift der an Per -
sonen der Schiffsbesatzungen zu richtenden Briefe bleibt nach wie
vor bestehen . Die Beförderung von Waarenproben und von Ein¬
schreibsendungen durch die Marinefchiffsposten ist vorläufig aus¬
geschlossen, bis ein allgemeines Bedürfmß hierfür vorliegen wird .
Zur Behebung etwaiger Zwerfel wird darauf hingewiesen , daß
für eingeschriebene Privatbriefe die Portovergünstigung nicht ein -
tritt und solche Briefe nur zum vollen Auslandsporto unter Zu¬
schlag der Einschreibgebühr von 20 Pf . befördert werden . Die
Zulassung anderer inländischen Postanftalten neben dem Hofpostamt
in Berlin zum unmittelbaren Verkehr mit den Marimichiffsposten ,
sowie die unmittelbare Auslieferung der für die Marineschiffs -

Posten bestimmten Briefjäcke an Bord der fremdländischen Post -
oampfer ist in Aussicht genommen . Es bleiben darüber weitere
Bestimmungen Vorbehalten . Die Kommandos S . M . Schiffe ,
sowie die der Ablösungstransporte haben bei Reisen ins Ausland
die Ueberweisung der Ausstattungsgegenstände , sowie der erfor¬
derlichen Vorräthe an Drucksachen und Werthzeichen rc. bei dem
Postamt des Stationsortes (Kiel bezw . Wilhelmshaven ) zu bean¬
tragen . Die von Offizieren und Mannschaften im Auslande ab¬
zufindenden Briefe haben auf der Rückseite des Umschlages stets den
Namen und die Charge des Absenders zu tragen . Die Stempel¬
abdrücke müssen deutlich zu lesen sein . Es dürfen für den Privat -
verkchr nur Weltpostkarten benutzt werden . Etwaige aus der
Heimath mitgenommene Postkarten zu L Pf . sind bei der Ein¬
lieserung zurückzuweisen . Die ermäßigten Portosätze gelten nur
für Privatbriefe bis zu einem Gewicht von 60 darüber hinaus
kommen die vollen Portosätze zur Anwendung . Von Offizieren
aufgelieferte Briefe bis zu 60 § kosten ohne weiteren Unterschied
des Gewichts 20 Pf . — Offiziersbriefe unter 15 A sind bisher
häufig nur mit 10 Pf . frankirt gewesen . Die ermäßigten Porto -
fätze für Briefe bis zu 60 § gelten nur für nach Deutschland ge¬
richtete Briefe .

Airs der Umgegend und der Provinz .
OldevVM 'g , 25 . Mai . Oldenburg hat nunmehr auch mit

der Einrichtung von Jugendspielen begonnen . Der Verdienst
hieran gebührt Herrn Turnlehrer Maaß , der für die Schüler
der Oberrealschule (die Theilnahme ist natürlich eine freiwillige )
ein solchen Kursus eingerichtet hat . Die Jugendspiele finden an
jedem Sonnabend Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf dem
Dormerschweer Exerzierplatz statt . 160 bis 180 Schüler der
Oberrealschule haben sich bereits als ständige Theilnehmer an
den Jugendspielen angemeldet .

Nordenham , 25 . Mai . Einen erheblichen Umfang gewinnt— vornehmttch im letzten Jahre — die Ausfuhr an Goldfischen
und an Harzer Kanarienvögeln nach Amerika . Letztere wurden
mehrfach in Mengen von 1000 Stück übernommen . Der Export
der Goldfische erfolgte in Ballons / einzelne Schnelldampfer
führten 6000 Srück aus . Diese hier verhältnißmäßig wohl¬
feilen Fische repräsentiren in Amerika einen Werth von 2 — 3
Mark durchschnittlich pro Stück .

Vermischtes .
— * Berlin , 24 . Mai . Aus der Generalmilitärkasss waren

im Dezember v . I . 10 000 Mk . dadurch gestohlen , daß ein mit
20000 Mk . in Goldstücken gefüllter Beutel feines Inhaltes ent¬
leert und dafür mit Pfennigstücken -versehen worden war . Da
nur 2 Personen an dem Schrank zu thun hatten , der Rechnungs¬
rath und der Bote , wurde gegen Letzteren , da der Elftere dm
Diebstahl angezeigt hatte , Anklage erhoben . Der Angeklagte
wurde indessen , obwohl mancherlei ungünstige Anzeichen gegen
ihn Vorlagen , freigesprochen .

— * lieber einen Sieg der kaiserlichen Rennhacht „ Meteor "
wird aus London berichtet : Bei Prachtvollem Frühlingswetter
hielt der „ Royal Harwich D - cht Klub " gestern seine ersten Wett¬
fahrten ab . Trotz des schönen Sonnenscheins schüttelten jedoch
die Sachverständigen unter dem zahlreich erschienenen Publikum
den Kopf , weil sie meinten , daß bei der friichen Nordostbrise
draußen schwerer Seegang herrschen müsse . Da gleich für das
erste Rennen der „ Meteor " des deutschen Kaisers angemeldet
war , so war das Interesse des Publikums sehr lebhaft erregt .
Als der einzige Mitbewerber des „ Meteor " erschien der Kutter
„ Kareß " des Herrn Vau Lann am Start . Die beiden schönen
Schiffe gewährten unter ihren großen weißen Segelflächen einen
herrlichen Anblick . Um 10 Uhr 30 Min . wurde das Zeichen
zur Abfahrt gegeben . Die „ Kareß " kam um 10 Sekunden eher
los und hatte daher von vornherein einen Vorsprung , aber der
„ Meteor " kam ihr bald näher und näher und schoß bereits vor
der ersten Wmdebojs in wundervoller Fahrt vorüber . Als er
um 11,20 Uhr mit bedeutendem Vorsprung das Korkleuchtschiff
erreichte , flatterten Plötzlich seine Segel , und er hielt an . Um
was es sich handelte , konnten die Zuschauer am Lande nicht er¬
kennen . Nach Aussage der hier - postirten Komiteemitglieder
verringerte der Führer des „ Meteor " in richtiger Beurtheilung
der draußen herrschenden schweren See seine Leinwand . Die
„ Kareß " zog in dieser Zeit triumphirend vorüber , aber ihr Jubel
war verfrüht . Sie konnte sich draußen nur mit aller Mühe
halten , und als nun der „ Meteor " in sicherer Fahrt sehr bald
wieder an ihr vorüberging , gab sie den Kampf auf und kehrte
in den Hafen zurück . Um 3,33 Uhr lief das kaiserliche Boot
wieder ein . Das Publikum begrüßte die Mannschaft mit lauten
Hurrahs , die von der Mannschaft lustig erwidert wurden .

— * Hamburg , 24 . Mai . In der Dhnamitfabrik , Aktien¬
gesellschaft , vorm . Alfred Nobel u . Co . in Krümmel bei Geesthacht
fanden heute Morgen kurz nach 6 Uhr zwei heftige Explosionen
statt , wobei 4 Personen getödtet und etwa 25 verwundet wurden .
Die erste Explosion soll in einer der Mengemühlen stattgcfunden
haben und durch die zweite soll der Lagerschuppen mit 5200 Kilo
Dynamit in die Luft geflogen sein . Geesthacht und die Orte
an der hannoverschen Sette sollen ziemlich gelitten haben , dagegen
sollen die Ortschaften in Lauenburg nicht stark beschädigt sein .
In Bergedorf sind viele Scheiben zertrümmert .

— * Barmen , 23 . Mai . Anläßlich der Beerdigung der
bei Gerolstein verunglückten Reservisten aus Barmen wurde heute
Vormittag auf dem Platze vor dem Rathhause eine erhebende
Leichcnfeier veranstaltet . Vor dem dort errichteten Katafalk
hatten die Anverwandten , die Geistlichkeit , die Behörden und
das Offiziercorps Ausstellung genommen . Auch die Krieger¬
vereine betheiligten sich mit Fahnen und Mustkcorps an der
Lrauerfeier . Die Beerdigung selbst fand alsdann unter äußerst
zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung auf dem resvrmirtm
und kaiholischen Friedhofe statt .

— * Würz bürg , 23 . Mai . Bei dem heutigen großen
internationalen Rennen des hiesigen Velocipedklubs stürzte beim
Jubiläumsfahren der bekannte Tourenfahrer Joseph Fischer aus
München und erlitt einen Bruch des Schlüsselveins .

London , 23 . Mai . Je größer die Stadt , desto
größer die Zahl der Elenden , daran scheint keine Großstadt -
Entwicklung etwas ändern zu können . In England und namentlich
in London wird viel für arme und kleine Leute gethan . Em -
und Zweifamilienhäuser werden in der Fünfmillionenstadt von
vielen Tausenden von Arbeitern und kleinen Beamten bewohnt
Aber London ist vielleicht am weitesten davon entfernt , Allen
Obdach zu geben . Im Aufträge des Hamburger Senats hat
eine städtische Kommission jetzt das englische Wohnwesen drüben
studirt / die so gewonnenen Erfahrungen sollen bei der Reformirung
der Hamburger Wohnungsverhältniffe verwendet werden . Dem



höchst eingehenden Berichte entnimmt die „ Hann . GrdbesJZtg . "
einige interessante Einzelheiten . Um London gesund zu machen ,
Plötze zu schaffen, Krankheits - und Lasterquartiere zu zertrümmern
hat man z . B . 1891 eine Fläche von 6 kn in Bethnal Green
gewonnen durch Abbruch von 728 Häusern , dabei wurden säst ,6000 Menschen dislozirt . Das ganze Terrain wurde srügelegt ,
nur zwei Kirchen , drei Schulen und eine Fabrik blieben stehm ,in der Mitte wird eine große Gartenanlage hergestellt , die
Ränder des Platzes werden mit kleinen Wohnungen für rund
4700 Personen vom Grafschaftsrath besetzt, die Kosten werden
auf 6 — 7 Will . Mark geschätzt. Außerdem sind noch 15 weitere
Projekte in der Durchführung oder Vorbereitung , von denen
das größte etwa 3000 Menschen betrifft und 4 -/z Will . Mark
kostet - in diesem Quartier betrug 1894 die Sterblichkeit 39 aufs
Tausend gegen 17,7 sonst in ganz London , und der Bericht des
Gesundheitskomitecs findet den Grund hierfür in den elende «
Wohnungszuständen . Schon früher , nämlich 1875 bis 1888
sind in London große Verbcsserungsprostkte mit einem Kosten -
auswande von über 36 Mill . Mark ausgeführt , auf den betr .
Flächen sind 82 600 Personen in Neubauten untergebracht . Hand
in Hand mit diesen Bemühungen , schlechte Wohnquartiere zu ver¬
bessern , geht der Anbau der Stadt nach außen , der jetzt überall
gesetzlich geregelt scheint . Getreu den englischen Gewohnheiten
reiht sich dort in langen , breiten Straßen Haus an Haus , jedes
klein , aber ein Heim für sich, das bessere Arbeiter mit einer
Wochenmiethe von 6 — 7 Mark oder wenig mehr bewohnen .
(Das sind pro Jahr 300 — 350 Mark , dafür erhält in Deutsch¬
land noch j -der Arbeiter eine gute , gesunde Wohnung vom Privat -
hauSbesitz geliefert , wenn er diesen Betrag anlegen wollte . D . Red .)
Natürlich liegen diese Häuschen weit von der City entfernt und
ihre Bewohnbarkeit ist nicht denkbar ohne die Straßenbahn re.

— * Mit eindringlicher Mahnung mahnen die verhältnis¬
mäßig ganz außerordentlich häufigen Fälle , daß Menschen bei
der Arbeit auf offenem Felde oder bei der Heimkehr von derselben
vom Blitze getroffen weiden , zur größeren Vorsicht . Auch bei
dem Gewitter am letzten Montag wurden wieder an zwei
verschiedenen Orteu , in Berga und in Oldisleben , zwei Arbeiter

bei der Frühjahrsbestellung in der Flur vom Blitze getödtei . —
Diese Gefahr mehrte sich mit der fortschreitenden Melioration
der Feldmarken , mit der Beseitigung der Bäume und hohen
Hecken re . infolge der Verkoppelungen u . s . w . — , weithin ist
j tzt oft ein aufr - cht stehender bezw gehender Mensch das Höchste ,
für den Ausgleich der Erd -- und Wolkcnel -cktrizität Exponirteste
im Gelände . Darum denke man bei den jetzt so häufigen Ge¬
wittern rechtzeitig an Heimkehr oder lege sich, wenn keine an¬
dere Sicherung möglich , im Gelände nieder .

— * Die rauchigste Stadt der Welt dürfte die englische
Stadt Sheffield sein, deren stets verdunkelte Atmosphäre in
England sprichwörtlich geworden ist. Ein mit hhgieinischen
Untersuchungen beauftragter Arzt hat an das Gesundheitsamt
der Stadt einen interessanten Bericht eingcsandt , der die dortigen
Verhältnisse recht drastisch veranschaulicht . In Sheffield werden
jährlich 30 Millionen Zentner Kohlen verbraucht auf eine Fläche
von etwa 30 englischen Quadratmeilen (etwa 75 st km ) . Nach
dem Gehalt der Kokken an Schwefel werden auf demselben
Gebiet in Sheffield jährlich 750000 Zentner Schwefelsäure durch
den Regen nieder gebracht , d . h . alio 20000 Zentner auf , die
Quadratmeile . Wenn man mit diesen Verhältnissen die der
Stadt London vergleicht , deren Atmosphäre ja auch nicht grade
durch ihre Klarheit berühmt ist, so ergiebt sich für London etwa
derselbe Kohlenverbauch wie für Sheffield , aber auf 235 Quadrat -
meilen , also auf eine achtmal so große Fläche vertheilt . Der
Betrag der aus dem Kohlenrauch niedergeschlagenen Schwefelsäure
erreicht in London nur 2800 Zentner auf die Quadratmeile .
Es ist freilich in Betracht zu ziehen , daß London wohl für eine
Fortschaffung der Rauchmassen durch den Wind günstiger liegt
als Sheffield .

— In Soleure in der Schweiz ist eine bedeutende Uhren¬
industrie . Die haarfeinen Drehspäne , die von der Fabrikation
der Spiralfedern abfallen , gelangen , soweit man sie nicht auf¬
lesen und sammeln kann , mit dem Kehricht auf die Höfe der
Fabriken . Run beobachtete man , wie ein Bachstelzenpärchen
diese glänzenden Fäden eifrigst zum Nest trug . Als man das
Nest genauer untersuchte , fand man , daß es säst ausschließlich

aus Stahlspanett bestand . Es hatte einen Durchmesser von 1V
ow . Nachdem die Brut flügge geworden , wurde das merk¬
würdige stählerne Vogelnest dem städtischen Museum einverleibt .

— * Kaninchenfleisch wird in Frankreich in großen Massen
verzehrt , und gerade von den Feinschmeckern . Paris consumirt
wöchentlich ca. 190000 Stück , also fast 10 Millionen jährlich .
Der Trappistenmönch Espanet aus dem Stammkloster des Ordens
La Trappe hat sich zur Zeit einer Theuerung besonders um die
Kaninchenzucht bemüht und auch durch Anlage einer noch heute
bestehenden Musterzuchtanstalt in La Trappe dafür gewirkt . Er
hat auch ein gründliches Werk über rationelle Kaninchenzucht ge-
schrieben , das 1883 in deutscher Uebersetzung erschien . Von hier
aus verbeitcte sich die Zucht bald über ganz F -ankreich , Belgien
und Holland und vor Allem nach England . Ostende für wöchent¬
lich 800000 Stück Kaninchen nach London aus , das allein drei
Millionen jährlich verspeist . Hier ist das englische Widder¬
kaninchen mit riesigen Ohren (bis 60 om groß ), in Frankreich
das französische Widderkaninchen , Haxi » KLIisr , die am meisten
gezüchtete Sorte . Berühmte Varietäten sind noch das Norman¬
diner Kaninchen , das belgische Riesenkaninchen , das Hasengröße
erreicht und bis 8 Klgr . schwer wird , das Silberkaninchen mit
schön silberglänzender Fellfärbung und besonders schmackhaftem
Fleisch .

_ _ _ _
Litt er arisches .

Von Mittelbach 's Verlag in Leipzig geht rms das soeben in neuer ,
ganz veränderter Ausgabe erschienene Blatt 12 , Ostfriesland und Oldenburg ,
der Deutschen Straßenprofilkarte für Radfahrer zur Besprechung zu . Diese
nach dem neuesten amtlichen Materiale und mit Unterstützung des Deutschen
Radfahrerbundes und der Allgem . Radfahrer -Union bearbeitete Karte ist sür
Radfahrer geradezu unentbehrlich geworden , enthält sie doch alles , was für
den Radwurtsten wissmswerth ist . Nicht nur alle fahrbaren Wege , alle
Steigungen ( in Metern ) , alle Entfernungen (in ganzen und Biuchtheil -
Kilometern ) , alle nur irgendwie nennenswerthen Orte , die Eisenbahnen ,
Flüsse usw . sind ans der Karte angegeben , sondern sie zeigt auch aus de«
ersten Blick das für den Radfahrer wichtigste ; die Beschaffenheit der Straßen ,
sowie gefährliche Stellen . Als eine wichtige Neuerung , die den Werth der
Karte noch wesentlich erhöht , wird es jeder Radfahrer begrüßen , daß jetzt
allen Sektionen für ihren Bezirk ein kurz gehaltener Reiseführer gratis bei¬
gelegt wird . Die Karte kostet 1,50 Mk ..

begrenzenden gelben Faßtonnen mit
rochen Toppzeichen an Backbord laßt .
Bon Tonne 21 nach Norden zu ist das
Fahrwasser frei .

k . Bei Nacht .
Emlaufend darf man , sobald das

grüne Feuer des Nordmolenkopfes
8 . 2 . 8 . mw . peilt , den festen
Sektor des Vareler Feuers nach Westen
für solange nicht überschreiten , bis das

Zttjiolizci - KaoMW
betreffend

Verbot des Uafsirens, Kreuze,is ,
Ankerus Pp . von Schiffe » und Kahr¬
zengen auf gesperrtem Winengeöiet

des Jadefahrwassers .

1 . ' Vom I . Juni bis 31 . Aug . d . I . ^findet auf der Jade täglich von Hell - ^ grüne Feuer der Nordmole IV . 8 . V .werden bis Dunkelwerden eine Minen - smw . peilt . Von dieser Peilung ab ist
Übung der II . Matrosen -Artillerie -Ab- ^ das Fahrwasser nach dem Vareler Tief
Heilung statt . Zu diesen Hebungen - zu und weiter östlich frei , will man in
werden in der Zeit vom 11 . bis Endes das Marienties , so ist mit Kursen nicht
August täglich scharfgeladene Minen : westlicher als die Peiluugslinie grünesverwandt . j Molenfeuer der alte » HafeneinfahrtDas llebungsgebiet ist wie folgt8 . IV . mW . weiter zu steuern ,
begrenzt :

^ Auslaufend hat man aus dem Vareler
Oestsich durch zwei innerhalb der ' Tief oder östlicher herkommend in den

Fahrrinne 80 ru querab von Tonne 7 festen Sektor des Vareler Feuersund 2 ausgelegte gelbe Faßtonnen mit hinein zu steuern und darf denselbenrothen Fähnchen . In der Mitte der nach Westen zu solange nicht über -
Verbindungslinie beider Faßtonnen liegt schreiten , als bis das grüne Molenfeuereine dritte gelbe Faßtonne mit rothem i der alten Hafeneinfahrt 8 . W . 2 . 8 .
Fähnchen . kmw . peilt . Kommt man aus dem

Westlich durch ^>ie Wattgrenze . s Marientief , so ist von der alten Hafen -
Nördlich durch -' eine Linie von der '

einfahrt ab mit Kursen nicht nördlicher
nördlichen gelben Faßtonne bis zum wie 0 . X . 0 . mw . bis in den festen

Veröffentlicht :
Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1897 .

Irr Mlfsbramte des Fandrnths des
Kreises Mtluumd .

I . V . :
Vallre , Königl . Polizei -Kommissar .

Fahrplan

Heppenser Siel . In der Mitte dieser
Linie liegt eine gelbe Faßtonne mit
blauem Fähnchen .

Südlich durch eine Linie von den
alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothem Fähnchen .

Das llebungsgebiet ist außerdem
dadurch gekennzeichnet , daß in der
Regel nordwärts oder südwärts des¬
selben ein Minenprahm mit je 4 Lade¬
masten und einem Signalmast ver¬
ankert ist.

2 . Minen werden nur innerhalb des
angegebenen begrenzten Gebietes gelegt .
Liegen scharfe Minen aus , so führen
die Prähme bei Tage einen rothen
Stander im Topp , Nachts zwei im
Abstande von 4 na horizontal neben¬
einander hängende weiße Laternen an
der Raa außer der Staglaterne .

3 . Segelanweisung zum Passiren des
Uebungsgebiets :

u . Bei Tage :
Einlaufend hat man von Tonne

X nach der schwarzen Tonne hinüber

Sektor des Vareler Feuers zu steuern
und darf dieser nach Westen zu solange
nicht überschritten werden , bis das
grüne Molenfeuer der alten Hafen¬
einfahrt 8 . 1»V. 2 . 8 . mW. peilt . Nord - -
lich dieser Peilungslinie ist das Fahr¬
wasser frei .

4 . Während der Zeit vom 25 . Aug .
bis 12 . September wird auf der Jade
bei Tonne X eine Minenübung ab¬
gehalten und von Seiten des Kom¬
mandos der II . Matrosen -Artillerie -
Abtheilung dort durchkommenden Schif¬
fen für das Passiren Anweisung ge¬
geben werden . Ungeachtet der unter
Ziffer 1 angegebenen Begrenzungs¬
linien wird Fahrzeugen der Weg von
bezw . nach dem Daunsfelder Siel frei -
gegeben und bleibt der Verkehr auf
diesem Wege ungehindert , erforderlichen¬
falls werden solchen Fahrzeugen Lootsen
von der H . Matrosen -Artillerie -Ab -
theilung gestellt .

5 . Indem Vorstehendes hierdurch
bekannt gemacht wird , wird gleichzeitig

zu halten und von dort mit Kurs auf Grund des Z 2 des Gesetzes betr
8 . 2 . t»V. 1/2 IV . mw . solange weiter die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
zu steuern , indem man die das Uebungs - ! 1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr - 1493 ,
gebiet in östlicher Richtung begrenzenden
gelben Faßtonnen mit rothen Topp¬
zeichen an Steuerbord läßt , bis die
südlichste der 3 gelben Faßtonnen mit
rothem Toppzeichen 8t . L . querab ist.Von da ab ist das Fahrwasser nachdem Vareler Tief zu und weiter östlich
frei , will man ins Marientief , so istmit Kursen nicht westlicher wie VV. 8 . V .
mw . weiter zu lausen .

Aussaüfend hat man aus dem Vareler
Tief öder östlicher herkommend aufTonne 23 zuzuhalten und von dort
aus mit Kurs X . 2 . 0 . 1/2 0 . mw .
weiter zu steuern , indem man die das
llebungsgebiet in östlicher Richtung be¬
grenzenden gelben Faßtonneu mit rothen
Toppzeichen - an Backbord läßt , bis die
Fahrwassertonne 21 an Steuerbord
querab - ist. ,

Kommt man , aus dem Marienties ,
so ist von der alten Hafeneinfahrt auf
Tonne 22 zu mit Kursen nicht nörd¬
licher wie 0 . X . 0 . mw . zu steuern .
Von Tonne 22 ist mit Kurs X . 2. 0 .
1/2 0 . mw . weiter zu laufen , bis die
Fahrwassertonne 21 an Steuerbord¬
seite querab ist , indem man die das .
llebungsgebiet in östlicher Richtung «

des
ßäcki . Kämpfers „Gikmräm"

zwischen
Wilhelmshaven u . KLwarderhörne .
Gültig für hie Zeit vom 15 . April

bis 15 . September 1897 .

Bon Wilhelmshaven 7 .00 Vorm .
„ „ 10 . 10 „
„ „ 2 .00 Nachm .
,/ v 3 . 20 „
„ „ 5 . 10 --- „

7 . 10 „
7 .40 Vorm .

10 .50 „
2 . 40 Nachm .
4 . 20 „
5 50 ^

„
8 00 „

der Zeit vom 15 . Mai bis,
'

September 1897 . j
Amniönsveröindung zwischen KL

marderhörue u. Wordenham.
Von Eckwarderhörne 7 .40 Vorm .

„ 10 .50 ,,

Von Eckwarderhörne

Verkauf.
Der Viehhändler B . Rordmann

zu Marx läßt am

Wag , Sr» 28. !>. M ,
Nachm. S Uhr anfgd .,

bei der Behausung des Wirths E .
Eilers zu Sedan :

4 « 8EGLL -

grche mck
weine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 19 . Mai 1897 .

Geröes ,
Auktionator .

*) Fährt nur in
15

//
In

//
Von

„ 4 .05 Nachm .
Nordenham 11 . 15 Vorm .

„ 1 . 20 Nachm .
» ? '05 „

Nordenham 11 .05 Vorm .
„ 1 . 40 Nachm .

4 .50 „
2 . 15 Nachm .
4 .15 „

In Eckwarderhörne

das Passiren , Kreuzen , Ankern pp . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
denk llebungsgebiet bis zu dem oben
bezeichneten Zeitpunkte (12 . September )
verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind die meistens auf der Jade
sich aufhaltenden Minenleger bestimmt .
Solange scharfe Minen ausliegen , sind
diese Fahrzeuge unter allen Umständen ,
auf dem Uebungssperrfelde , und dann
Tags wie die Prähme mit einem rothen
Stander , Nachts mit 2 weißen am
Heck untereinander geheißten Laternen
versehen .

Den Anordnungen derselben ist so¬
fort und unbedingt Folge zu leisten .
Ebenso sind die von Land aus durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu
befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 160 Mark oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 29 . März 1897 .
In Abwesenheit des Stationschefs :

Oskar v . Schrrckman « ,
Kapitän zur See .

„ „ „
Vom 15 . Juni fährt ein Wagen

von Eckwarderhörne nach Tossens .
Abfahrt Eckwarderhörne 2 .50 Nachm ,
und 4 .00 Nachm .

Vom 1 . Mai bis 30 . Septbr . 1897 .
Dampffähre „ Union " .

Abfahrt von Nordenham 6 . 25 , 9.00 ,
10 .20,11 .45 , 1 .30 , 3 .15,4 .40 , 6 . 15 ,
8 . 10 , 10 .00 **

, 11 . 45 *.
Ankunft in Geestemünde 7 . 10 , 9,45 ,

11 .05 , 12 .30 , 2 . 15,4 .00,5 .25 , 7 .00 ,
8 55 10 .45 * --- 12 30 ^

Abfahrt von Geestemünde 4 . 45 *, 6 . 15 ,
8 . 15 , 10 . 10,11 . 35 , 2 .00,3 .40 , 5,00 ,
6 .50 , 8 . 10 , 10 .00 .

Ankunft in Nordenham 5 .30 *
, 7 .00 ,

9 .00,10 .55,12 .20 , 2 .45 , 4 .25,5 .45 ,
7 . 35 , 8 . 55 , 10 .45 .

**) Fällt an Sonntagen aus . *) Nur an
Sonntagen .

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage , Roon -
straße 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaaren - resp '

Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

I . R Popk- tt, Königstr. 50.

Zu vermiethen
auf sofort oder später die Wohvnttg ,
Wallftraße 12 , 1 Tr ., bestehend aus
4 schönen Räumen nebst Balkon ,
Bodenkammer , Wasserleitung u . s. w .
Au eriraaen daselbst .

Für R -chnung eines Dritten kommen
auf Nordmann ' s Vergantung am

FreitW, Stil 28. i>. U ,
bei Wirth Eilers z « Seda « mit zum
Berkauf :
1W0 Pfund korkene«,

geräucherten

Vpeek
ml 8Ml «L

Neuende , 23 . Mai 1897 .

H. Gevörs,
Auktionator .

Eine herrschaftliche Sräumige

KlagcnWoHnung
zum 1 . November miethfrei .

Elev?, Gökerstraße 10.

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1. Juli oder
später eine 5räum . E1agevivoh « » ttg
mit allen Bequemlichkeiten . Näheres

Müllerstraße 3, pt .

Zu vermiethen
ein hübsch WöMrtrS Wohn » « ud
Schlafzimmer.

Kronprinzenstraße 11 , Pt. l.

Zn vermiethen
ein freundlich wSbUrteS Zimmer .

Kaiserstraße 56 , 3 . Et .
Ich habe den früheren Oltmann 'schen

auf gleich oder später Preiswerth zu
vermiethen.
— _ Johau« Peper.

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1 . Juni eine
Hochparterre», sowie zum 1. August
eine große 4räum . Etage « Mohrm « g .

Müüerstraße 23 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , passend für
Werft -, Bahn - und Postbeamten .

Bahnhofstraße 8, 1 . Et . r .

auf sofort oder spärer ein freundliches
gut wSbltrteS Zimmer .

Knorrstraße 6, II . l ., am Markt .

Die von Herrn Kapitän z . S . Oel -
richs z. Zt . benutzte

Königstraße 37 , 6 Zimmer , Küche ,
Mädchen - u . Burschengelaß rc ., ist zum
1 . Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .

Einfeiumövl . Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 .

HabeeineWohnung-
von 5 Räumen und schönen Laden ,
Keller und Zubehör mit Wasserl . auf
gleich oder später zu vermiethen .

D. «übdrrS, Marktftr. 8 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine Wohrmttg
im Preise bis ea . 450 Mk . (Preuß .
Gebiet .) Off . mit Preisang . unter
X . 39 an die Exped . d . Bl .

Eine herrschaftliche

mit etwa 6 Zimmern wird sofort oder
1 . Juli gesucht. Off . mit Preisang .
sind u. L . L . an d . Exp. d . Bl . z . richten .

Zu miethen gesucht
eine 4 - oder 5räumige WohttNNg
zum 1 . November .

Offerten mit Preisangabe unter
V. Ü . 27 an die Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
1 Hah», 1V Hühner, eine milch,

ebende Ziege , sowie alle Sorten
Igauze», Kopfkohl -, Kohlrabi- und

rünkohlpflanzen .
L,. Vase « » « , Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . Juni oder später ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes junges
Mädche« aus guter Familie zur
Stütze im Haushalt .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Gesucht
ein Mädche » für den Nachmittag.

Manteuffelstraße 8».

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Bäcker¬
geselle gegen hohen Lohn .

G H. Ou«e«,
Stumpensermuhle bei Horumersiel.

Gesucht
wird für ein Geschäft ein anständiges
junges Mädche « für

' den ganzen
Tag , welches zu Hause schlafen kann .
Nebenbei ist Gelegenheit geboten , ein
lohnendes Geschäft zu erlernen . Angeb .
unter L . L . 50 an die Exp . d. Bl .



8srtrn-Wm«iit ksM
— Marienfisl . —

AngenehmsterAufenthaltfür Ausflügler .
Meinen neuen Saal halte ich allen
Vereinen und größeren Gesellschaften
zur recht fleißigen Benutzung bestens em¬
pfohlen. Ein feines Klavier steht zur

Verfügung . .

roste Betten

ÜLimovei' scbe L-lstss- säbl ' l^
bi . 6 ^ bI ! 3LbI . "

Lin Freitag Abend
mit frischem

.So88 - riel8od
Bismarckstraße Nr . 9.

_ GergM .

MUsr's Ss-stdok, W^ aräsu.'
Am Himmelfahrtstage , Nachmittags :

A .Wrll-8Msteii4 mnt .
00 , 29.90, 35 . 30, 43 . 15 , 56 . 90, 72 .80 . W Z I ' Is > > LS I

'

KIp- Nlir-s -M -lrah-iSnlIIlNei'r Lsik, NLUMlle.

aus federdichtem Stouts -Jnlett, mit 14 Pfund gereinigten j
Federn gefü llt.

rv Vsttv »
17.00 , 2500 , 29.90, 35 . 30, 43 . 15 , 56 . 90. 72 .80

2 .80, 3 .80, 4 .80

Große eiserne Bettstellen
4 .75, 3 . 10, 3 75 , 6 .50, 8 .50 bis 17.50 .

am neuen Markt .

gesunder aromat . Magenliqueur, über¬
all zu haben .

RüllZS LAsllsZ , KemÜMlltg .,Leer .
Mn VSrsuvll dsMsrst

ä»ss trotir »IIsuMolillliillUllZöll^ äss Lotris I -tsNI^'svLs8s.vk-T>uIvsru . Ls.ok -Alslil
Lkillsu erstell StLNÜMllkt seit
2b^LkrsllbödLM >tst, LlM ll-ktsllur »uk Leu « LMSU „lledis"
u. ä!s Svdut/.MLr!! «. Lu Lllbou

^ ill Lilsll besssrsll KeseliLttell
ii. lÄeins L l-ieb-g, Nsnnovsr.

SDÄs MsGllllK«
sind alle Hautunreinigkeitenund Haut¬
ausschläge, wie Flechten, Finnen, Mit¬
esser, Blüthchen , rothe Flecke rc. durchdeu täglichen Gebrauch von :
ZttMun's EnrbMMschmfrl -

Skise
b . ZLergman « L Ko . in Nadeöeuk-
Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg¬männer) ä St . 50 Pfg . bei hze! 8M-
>MW , Roonstr 75o, kjLl,. tsjimLün und
k . M.

Preisverzeichnis über primaGummiwaaren
versendet gegen Iv -Pfg.-Marke

SanUSts -Bazar L»L . » NWpsi -,
Urautfnrt a . M . SS .

billiger
als bei jeder auswärtigen

Concurrenz bei

MMer ?«Mll
GökrstrHe 15.

Jeden Tag :
^littkmU

Marklstraße 8.
Kindemagen,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb -Lehnsessei

. ^ verst. Holzstühle
in großen Massen vorräthig bei .

LI. 1t«IIr«inp
GiSmarckstrahe SS .

Wachstuch- und Gummi-
Tischdecke «

in schöner Auswahl.
B . F. Kuhlmann,

^ Bismarckstraße 17 .

VvrkLinIS ,

? Am Himmelfahrtstage ;

meines jetzt vollständig fertig gestellten Lokals mit 2 größere «
^ Gärten , verbunden mit

Garten - Frei - Concerl
VGA T HLn » M « z^AGr >8 » r »,

ausgeführt
vom Susüloorps llsr Xsissrl . II . Nstr .-Div .

Es ladet zum freundlichen Besuche ergebenst ein

L . L » In, « n » .

so lange der Vorrath reicht, einen großen Posten zurückgesetzter
sonst guter

Lelmkwaarsn
G

Kinderschuhe . . .
Damen -Lastingschuhe

Lackschuhe .
Hausschuhe .
Zugstiesel .

Herren-Hausschuhe .
Schnürschuhe
Zugschuhe .
Halbstiefel .
Zugstiefel

VkWWWlÜkl!!

von 50 Pf. an.
. . 1,50 Mk.
. . 1,50 Mk.
. . 3,50 Mk.
. . 4,00 Mk.
. . 4,00 Mk.
. . 5,50 Mk.
. . 5,00 Mk.
. . 7,00 Mk.
von 8,00 an.

RsonstvaAs HA .

An Himmelfahrt — Morgens 7Vr Uhr — wird das
Dampfboot „August Bahr" bei gutem Wetter eine Tour
bis an die Küste von Wangerooge machen . Rückkehr
nach hier 1 Uhr. Fahrpreis 1 Mk . 50 Pfg. Abfahrt
bei der SLrandhalle.

S » I > r .

KL « rl
Freihrl . v. Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls. Kaiserbräu nach

„ 3,00

„ ,/
3,00
3,00
3,00

Münchener Art 28
Helles Kaiserbräu 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier22 „ „ 3,M
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Pale Ale ä „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenm Flaschen und

„ 3,00

empfiehlt

Kaiferftratze « v .

Nur bei
ü Navb

Mm
CaMrnoldt .

fiMSk - klilll- llnlM -M «
E kseWLW L Li ., »gklii, v. sM . s . A .,
wüciests sllsr Soiien , bösonäors Z6A6Qraubs rwä spiöcio Ilaut , sorvis Lum
üllnclm IIIüI ÜLlisn tlkiiiöe ilioü!!?. Vorn, s
ikaok . - - 3 8t . 50 bsi

LWÄMlK F « » 88SN .
LloÄ . LvIiW »» « « , Dro - sris .

Luxusartikeln

(Eesetr!.
Zssckütrt.)ÄNtälol

gsl. 01. saut. ort. !nit. eect .)bsilt in vsLiZsn a?s.sen
SlasonIsiSoll, ÜLrurob-

rsllsoiLiiLaimz sto.
vrsis L tlaoon N . 3,_

Wegen Räumung des Ladens verkaufe

Tapeten n. Worden
zu eno .m billigen Preisen . !

D . LübbrrS , Marktstr. 8 . i

Alt kllvb» L AAlenckork '«
kalvnt - k'vUtlir - L'omAStz

« 111» N1 »» 1r
stsllt msu bsi vsMioösiisii ülöbsw äis
kolitur voillcomwLL ^ isäsi Lsr nuä
sobütÄ äissslbsn vor üsm Lvluvmw .
In t ossu mit OslMuoökMivsisuiiA ü
30 ktz . ru-Imkeu bsi : 17. IVuetismutli.

Preiswerth zu empfehlen:

1893rr ftais . Roth«««
per Flasche 80 Pfg.

Deutscher Rothwein
per Flasche 60 Pfg.

Mosel -Wein
per Flasche 50- 60 Pfg.

Wein-Handlung,
Königftraße 56 .

Bringe mein neues und aufs Kom¬
fortabelste eingerichtetes

Reßmnt
in empfehlende Erinnerung.

Speisen und Getränke in besterQualität zu civilen Preisen.
N. H . Nannen,

Ecke Mittel- und Börsenstr .

Lwxköüls wsiu Aiossss I âZor ln
Ostsse -LivL -SalksL ,
Issorä . LLoxsl ,
DielKIl 1111Ä Lokis « von 13 bis 80 WM Stärke in

ssinimen, Lisksiw , Keä xins unä kilebxinö ,
NolZSläielSL 25 unä 30 MW stark ,
IiSittsu . : Lawburger , IiüneburZer, soivis aus Brettern

Assä§te von 25 bis 40 mm Stärke.
T-eistS « sto . sto .

Lustav Lraepel ,
"
UMtzlmsdaven , vtzlollstr . 24 .

0 . ökN !. MV .
Töpfermeister,

WMHtttii, kökerstr. 14
Lager aller Arten Kachel -Oefen,

sowie
Koch - Maschine »

in verschiedenen Systemen,
LvLrvi » vto .

KkMMm m ) KkimM - er Oest « md Koch-

mschM « mkr prmsPter «sd rttlltt § k- i« z.



Am Himmelfahrtstage :

Keffentlicher Kall,
wozu frermdlichst einladet

»

Am Himmelfahrtstage :
K» W I

" KMU
S!nfa«g » Uhr.

Es ladet frermdlichst ein

L H. ksMlIlir.
rr

Am Himmelfahrtstage :

r Tanzmusik.

Lvlrso 3Ü kk . ^ sM KsirLsLs .

Hierzu ladet frermdlichst ein

I ^ippvrt . i

L .ug6nb1iokli6b üsds in
Kvrr « i »-^ » » 88vi » « « Ä

«Fgs» «Nli kalvtvt «
80 grosse L-usvabl rvis nie
Luvor, bitts, ssirsn 8is sioü
mal dis 8asbsn an obns
LautL ^varig.

„« iktoriahalle " R-uestratze.
Am Himmelfahrtstage :

1 an 2 lrr ' äii 2 oü sn .

Es ladet freundlichst ein

2 2 . Janffen Wwe .

HStel „Zur Krone " Kaut .
Am Himmelfahrtstage :

<Hra«8vr ÄU«» tU«t»vr W»8I
bei gut bssvtrtsm vrokisslsi'.

Hierzu ladet ergebenst ein

ZMdlsLZLrtsü Roxxsrköm. ^

4i

S . Mnisr .

Am Himmelfahrtstage :

Großer öffentl . Gal !
.

4 DLu ».

Hierzu ladet freundlichst ein

hin ich

W spreche« .

Für Zahnleidende
an Wochentage « Nachmittags vo« 1 bis V Uhr,
a« Sonntage » Vormittags vo» 9 bis 12 Uhr,

It «*LS §MSnKsi »S , Marktstraße 30 .

N
U

MUMWMzLW WWWMWW

S Grfchästs Eröffnung. S
""

M

Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ^
zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich mich Grevzstrrche 8rS M
als U

8eilermei8ler z
etablirt habe. Durch meine Kenntnisse glaube ich mich befähigt, M
sämmtliche in mein Fach schlagenden Arbeiten — den hiesigen ^
Ansprüchen gemäß — liefern zu können. M

Ich bitte daher, mich mit Aufträgen gütigst beehren zu M
wollen, die ich stets prompt und möglichst billig auszuführen M
bemüht sein werde.

Achtungsvoll

Harn » « ,
Seilermeister .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1897 .

Belohnung .
10 Mk . Belohnung sichere ich Dem¬

jenigen zu , der mir die Thäter so
namhaft macht, daß ich sie gerichtlich
belangen kann, welche Hunde in meiner
Tränke ar der Grenzstraße baden und
die Besitzer solcher Hunde, die hinter
meinem Vieh herjagm . Gleichzeitig
untersage jede Ueberwegung über mein
Land und das Holen von Wasser aus
meiner Tränke . /

W « LMKrÄsi ' 8 -

Mollsu 8is Lu könAstsu
Lvsil sivSQ AlLLWA «äsr
Nat -ötot rr » « k Maas «,
srbitts L.uktrsg ruöZIiobst
bald .

8 K.WL
Am Himmelfahrtstage :

Große Taiynitisck.«
Lntees 30 Pf., « oklie Ksiränkls.

Hierzu ladet ergebenst ein
WZ ». LGNSLIrOM .

o
N
N
M
W

N
U .

M
D
W
N
R
W

MUUUUUU W UUWUHUUUUW WUUUWUU

stLsten sieb Levgstenbergs ,,/k.nlcer "-
MZ -Üsr stier so solmell eingebürgert ? !

^ V « il
diese Labrräder aus dem besten

^Material bsrgestellt sind , Lusserst leiebt lauten , unä die !
Vertretung stier in Händen eines trüberen Mitarbeiters
obiger Virma ist , voäureb den Läutern dis Ai -Lssis
6s « 8snr und dis grössten

Mö^- pktkiMsi'
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billige « Preise «

August Jacobs,
Wilhelmshaven . _

* iinsbsn-AnÄgg
gkotbseiige Kü8 « sdl

MSL2SHÄS NSNllSltSH . j
l^ rkisv 8 » » L bttiizx .

s ^isur A6Z6Q dnnr . 4S

LlsorA ^ ÄVW .

MitteMsch
finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte " .

MMWnhkltW
und Vorträge Abends.

Rismarelcslrass ^.
Am Himmelfahrtstage :

n ?

M UU

tt

lrvl stark kssvtrtvM » Orvksstor«

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke . ^

Es ladet freundlichst ein

Lruug , Zkßher.
6l . LÄÄotptl )

SoLanor LLM.
Am Himmelfahrtstage :

Keffentlicher Mall ,
Abounemerrt »0 Pf ., Giuzeltauz S Pf »,

wozu freundlichst einladet
D !« WLLGr ' S -

fjjt KMllg M Ikliükvedt !
ders. Anweisung nach 22jähriger

U approbirter Methode zur sofortigenE radikalen Beseitigung , mit, auch
. ohne Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung . -M « Briefen sind-
50 Pfg . in Briefmarken beizufügen.
Man adresfire : W . Konctzky , Droguist, .
Stein (Aargau ), Schweiz . Briefporto

I20 Pfg . nach der Schweiz .-

Ftzbvteu vsrdeu Löuueu , uebeu billigster kreisstslluug ^

Vertroisr :

2öülr. LismktrokstrLssg.

M « ks ! 8 « « « e .
C ^sge, Granit , Rips , Damast ,
Phantasiestoffe , Plüsch, Moquette

und Kameeltaschen
z« den denkbar billigsten Meise »

bei
VslwLÄsr VoVksL ,

Gökerstraße 15.

VULGLWKLMKS .
Am Himmelfahrtstage :

Großes Familienkränzchen.
WM" Anfang V Uhr. "WH

Hierzu ladet fteundlichst ein
W . Z? « 8GL .

2 « u» L ^ W»L» sor ,
Am Himmelfahrtstage :

» S 8M ßWk4 « M
Famiken beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree. _
— Gl .

HV « 8 « rkk « 8
in all . Sorten für Gartenwege , Beton
oder Asphalt .

IT . LT. Näkrs ,
Uremen , Hamvulaerstraße 42 .

kNlllZs Al » „ V « u1 » vkvl , » SU « « " .
Freitag, de» S8 . d. M . :

Ksiizert mit NchsolgMtm TmzkriWil
wozu ergebenst einladet H . ILaritmar !» .

8 . tK.. DÄllSS,
SrÄLSdrK.88S 4 - aur DLarkt .

Ttellen - Bermittelung jeglicher Art
Specialität: Hotel- und Restaurationspersonal.

ReoaMon, Druck uns Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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